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Nr. 59 . Karlsruhe , Mittwoch den 5. Februar 1913 . T-l-vhon-Nr. ss. 29 . Jahrgang .

UM- Unsere heutige Mittagansgabe Nr . 58 um«
faßt 8 Setten ; die Abendausgabe Rr . 50 umfaßt
12 Setten mit Unterhaltungsblatt Rr . 11 ; zusammen

so Sei ten .
DaS Unterhaltungsblatt enthält :

„Vor Adrianopel .
" (Jllustr . ) — „Käsige für Berauschte.

" — „Der
jährliche Postwertzeichen-Verbrauch.

" ( Illustriert .) — „Exzellenz von
Holleben 's .

" (Mit Porträt .) — „Der lleberbringer des Handschrei¬
bens Kaiser Franz Josefs .

" (Mit Porträt .) — „Allerlei .
" — „Plau¬

derei über moderne Wäsche .
" (Illustriert .)

Der Ausbau der deutschen Torpode-
Divrstonen.

: : Karlsruhe , 5. Febr . Hand in Hand mit der Berwirk -
sichung unsres Flottengesetzes ist der Ausbau unserer Torpedo¬
formationen gegangen . Als durch Allerhöchste Kabinettsorder
vom 29. September 1904 der Ausbau der Torpedoformationen
angeordnet wurde befanden sich auf jeder Station eine Ab¬
teilung mit je zwei Kompagnien . Hierzu trat im Anschluß an
die Kabinettsorder je eine dritte Kompagnie . Als dann am
1 . Oktober 1906 sowohl in Kiel wie auch in Wilhelmshaven
eine vierte Kompagnie formiert wurde , war damit die Vor¬
bedingung zur Bildung einer weiteren Abteilung erfüllt . Aus
den früheren Torpedoabteilungen wurden Torpedo -Divisionen ,
von denen die Kieler die Bezeichnung I und die Wilhelms -
haver die Bezeichnung II erhielt . Am 1 . April 1908 folgten
die fünften Kompagnien bei jeder der beiden Divisionen , am
1 . April 1910 die sechsten Kompagnien und damit auch die drit¬
ten Abteilungen .

Nun wird am 1 . April 1913 ein weiterer Schritt in der
Organisation vorwärts getan , indem in Wilhelmshaven eine
siebente und achte Kompagnie geschaffen wird , welche zu der
vierten Abteilung der II . Torpedodivision vereinigt werden .

In Uebereinstimmung mit diesen Landsormarionen stehen
die Torpedobootsformationen , indem jede Abteilung eine Tor¬
pedobootsflottille besetzt. Eine solche besteht aus elf Torpedo¬
booten, von denen eins das Führerboot rst, während die übri¬
gen zehn in zwei Halbflottillen zu je fünf Booten gegliedert
werden.

Da die Flottennovelle vom Jahre 1912 99 Boote mit
»ollen aktiven Besatzungen vorsieht neben 45 Booten ohne Be¬
satzungen , die als Materialreserve zu diesten haben , so sind
hiernach im Ganzen neun Abteilungen zu bilden . Es bleiben
demnach , wenn die vierte Abteilung am 1 . April in Wilhelms¬
haven ins Leben gerufen ist , noch zwei Abteilungen zu for¬
mieren übrig , die im Laufe der nächsten Jahre folgen werden .

Beide Torpedo-Divisionen zusammen unterstehen der
Torpedo-Inspektion , welche ihren Sitz in Kiel hat .

Frankreichs Widerstand gegen den
chinesischen Anleihenerlrag .

(Tel . Bericht.)
— Peking, 5 . Febr . Als gestern der Anleihevertrag unter¬

zeichnet werden sollte , teilte der französische Gesandte den

Chinesen mit , daß er seine Zustimmung zu der Anleihe nicht
geben könne , wenn nicht alle fremden Ratgeber der chinesischen
Regierung neutrale Länder vertreten würden oder Untertanen
der einen oder anderen der sechs Mächte seien , welche als ge¬
meinsame Gruppe die chinesische Anleihe garantieren . In die¬
sem Falle müßte ein Franzose einen der drei Posten erhalten .

Der völlig unerwartete Schritt erregte in Regierungs¬
kreisen große Bestürzung. Die Chinesen sehen diesen neuen
Einwand im letzten Augenblick in dem denkbar ungünstigsten
Lichte an . Der Einwand ist ganz speziell gegen den
Deutschen Rump gerichtet, der zum Berater der Rcch-
«ungskammer ernannt worden war . wofür er nach allgemeinem
Urteil ungewöhnlich geeignet ist . Rach dem Ausbruch des
Boxeraufstandcs war Rump der Schatzmeister der provisorischen
Regierung in Tientsin und darauf Chef der Zollverwaltung
daselbst . Als solcher führte er so überaus befriedigende Re¬
formen ein , daß die Chinesen sie eu bloc annahmen . Darnach
war Rump Rechnnngsrevisor der Tstntueisenbahn . Im letzten
Jahre war er Rechnungsrevisor der Sechsmächtegruppe bezüg¬
lich der Vorschüsse, die diese gemacht hatten und war auch der
Kandidat der Gruppe als Revisor der geplanten Anleihe von
1912. Rump hatte diese drei Posten zur allgemein größten Zu¬
friedenheit bekleidet und China hatte seine jetzige Ernennung
aus eigenem Antrieb vorgeschlagen .

Rumps Ernennung war feit Wochen offiziell bekannt und
überall im fernen Osten in allen Sprachen veröffentlicht . Sie
war auch bei den Verhandlungen der Bankengruppe zur
Sprache gebracht und genehmigt worden . Man hält es daher
für unmöglich, daß der französische Gesandte davon nicht schon
seit Wochen gewußt hat . Die chinesische Regierung ist bereit ,
an Rumps Stelle einen Holländer namens Ferguson in die
Zollverwaltung einzusetzen , hat sich aber vor diesem Vorschlag
gescheut, weil die Beiseitesctzung Rumps eine unbegrün¬
dete Herabsetzung des Prestiges Deutsch¬
lands in Asien bedeuten würde.

Zum dritten Ratgeber ernannte China den Italiener
Ronfi. Die Gesandten der sechs Mächte traten gestern abend
zusammen und versuchten vergeblich , sich zu einigen . Die chine¬
sische Regierung hat sich darauf verlassen, vor dem Reujahr
alten Stils , das die Bevölkerung noch immer am 8. Januar
feiert , einen Vorschuß zu erhalten . Es herrscht daher die Be¬
fürchtung vor möglichen Unruhen der unbezahlten Soldaten ,
von denen gestern 4« zu plündern begannen . Die Mehrzahl
wurde jedoch sofort festgenommen und hingerichtet .

Non der Luftfchiffahrt.
# Singen a . H . , 5 . Febr . Der Konstanzer Aviatiker

Schlegel wird an Ostern hier einen Flugtag veranstalten .
I)T . Turin , 4 . Febr . (Tel .) Der italienische Flieger Joses

Rotari ist auf dem Flugfelde von Mirafiori aus einer Höhe
von zehn Metern abgestürzt. Er wurde mit schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht , in dem er nach kurzer
Zeit verstarb.
Eine Höhcnfahrt des Luftschiffes „ Ersatz L. Z . 1 " .

rli . Karlsruhe , 5 . Febr . Nicht allzu häufig mehr wird
unsere Residenz von Zeppelin -Luftkreuzern auf ihren Fahrten
berührt . Die „Schwaben" hat uns hier sehr verwöhnt , schwebte
doch ihre graziöse Gestalt zu gewissen Zeiten fast täglich von

Jarnitie Leersen .
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

(63 5'UrttCjjUng. ) Nachdruck verboten.
Christas abwehrende Bewegung aber ließ es dem jungen

Mann mit einem Male bewußt werden , was er ii . der ersten
Aufwallung seiner Empfindungen vollständig außer acht ge¬
lassen hatte : der Orr . an dem sie standen , war nicht der richtige
zu einer derartigen Aussprache! Erschreckt trat er zurück : „Par -
Kon, mein gnädiges Fräulein , ich - es war so übermächtig ,
» as auf mich einstürmte , als ich Sie wiedersah — daß ich
« vtzibar ganz und gar vergaß , daß , daß — daß es eine Un-
vHcheidenheit von mir war , als Angestellter dieses Hauses in
dieser Weise mit Ihnen zu sprechen . Ich bitte , verzeihen Sie
• i* gütigst .

"

„Ich wüßte nicht , was ich Ihnen zu verzeihen hätte , Herr
Cilbergleit ! " Mit herzlicher Liebenswürdigkeit sagte es
Christa. Es tat ihr leid ,daß er sic mißverstanden hatte . „Der
Zufall hat uns zusammengeführt , warum sollten wir ihn nicht
nutzen ! Aber an einem anderen Orte , da könnten Sie mir ge¬
wiß noch vieles erzählen , wie es Ihnen ergangen ist , und ich
könnte mich revanchieren . Das beste wird sein. Sie besuchen
uns einmal , lieber Freund .

"
Die Verlegenheit in Karl Silbergleits Gesicht machte einer

freudigen Ileberraschung Platz .
„Ich sollte —? Nein — das ist doch unmöglich ! Nach

allem, was vorgefallen ist ! Was würde Ihre Frau Mutter
sagen? "

„Meine Mutter lebt nicht mit hier . Sic ist in Vellburg .
"

„Und Gnädigste sind hier in Berlin verheiratet ? "

„Auch das nicht !" Christa schüttelte lächelnd mit dem
Äopf . „Ich lebe im Hause meines Bruders Joachim , der , wie
Eie wissen , unter die Schriftsteller ging und Ada Jerling , die
Tochter des Ballettmeisters Jerling in Bellburg , heiratete !"

„Nichts, gar nichts weiß ich davon , gnädiges Fräulein .
Erst ganz vor kurzem bin ich aus dem Auslände zurückgekehrt,
wo ich mich in meiner Branche ausgebildet habe," entgegnele
er augenscheinlich lebhaft interessiert . „Persönlich stehe ich mit
niemandem mehr in Bellburg in Konnex .

"
„Auch ich nicht !" Ohne daß sie es wollte , hatte es Christa

gesagt. Sie fühlte einen Blick fragenden Staunens auf sich
ruhen . „Auch ich"

, setzte sie ernst hinzu , „habe hier in Berlin
einen Beruf gefunden und mich frei gemacht von einem Leben
ohne Arbeit und ernste Ziele , das mich nicht befriedigte . Aus
Christa von Leerseu ist Christa Franz geworden .

" -
„Christa Franz — vom Schillertheater ? " unterbrach er sie

überrascht. Er schien sie als Künstlerin zu kennen.
„Ja . ich bin eine Künstlerin geworden mit Leib und

Seele"
, bestätigte sie , „die auf ihren Beruf stolz ist , wenn er

mich auch in den Augen mancher daheim zu einem Outsider
stempelt/ '

„Sie adeln jeden Beruf , den Sie ausüben !" Es lag eine
uneingeschränkte Bewunderung und Hochachtung in dem Ton ,
wie er diese Worte sprach, und Christa fühlte es warm zum
Herzen gehen .

Als sie nach einer kleinen Weile sich von Karl Silbergleit
verabschiedete , wußte sie, daß das Wort „auf Wiedersehen "
keine bloße Phrase für sie beide bedeutete . Sic wollte mit ihm
plaudern , von Bcllburg , van den alten Zeiten und auch von
Peter Geißler . Und wieder waren ihre Gedanken bei Peter
Geißler !

Achtzehntes Kapitel .
„Sicher ist das halbe Fest schon vorbei , ehe wir hinkom-

mcn "
, klagte Frau Ada und sah durch die Fenster der Droschke

auf die vor ihnen haltende Wagenreihe , die nur schrittweise
zum Portal der „Schlarasfenburg "

, dem eleganten Heim der
die Kunst und den Humor pflegenden Gesellschaft „Schlaraffia ",
auf dem Enkeplatze vorrückte .

Baden -Oos zu uns herüber , immer wieder mit der gleichen
Freude und Herzlichkeit begrüßt . Seit sie aber vor der Düssel¬
dorfer Lustschiffhalle ein so unrühmliches Ende finden mußte ,
ist der Himmel über Karlsruhe von Zeppelinen ziemlich ver¬
waist geblieben . Die „Hansa" hat unseres Wissens nur einen
einzigen kurzen Besuch hier gemacht , ehe sie ihre bewunderns¬
würdige Fahrt nach Hamburg ausführte , und der neue , zur
Zeit in Oos stationierte Lustkreuzer war bisher auch nur zu
einer konventionellen Anstandsvisite bei uns vorgeflogen .
Heute hat er uns aber eine freudige Ueberrafchung bereitet .
Es war kurz nach 10i/. , Uhr , als jauchzende Kinderstimmen den
altgewohnten und doch lange nicht gehörten Ruf : „Der Zeppe¬
lin !" durch die Straßen schmetterten . Wie da gleich alles an
die Fenster flog und den Himmel absuchtc ! Doch das Luftschiff
ließ sich diesmal nicht so leicht finden . Hoch im strahlenden Blau
schwebte es , wohl an die taufend Meter hoch , in gewandtem
Manövrieren gegen den ziemlich starken Wind ankämpfend .
Mit vor Freude leuchtenden Augen sog man das schöne Bild in
sich . In mattes Gelb tauchte die glanzvolle Wintersonne die
leise zitternde Hülle des „Ersatz L . Z . I "

, dessen Silhouette sich
klar von dem tiefen Blau des Aethers abhob . lieber dem
Schloß ging der Kreuzer , offenbar um der Windkraft zu begeg¬
nen , fast senkrecht in die Höhe , dann wandte er sich nach Westen,
dem Rhein zu , immer die eine Seite halb dem Winde zugekehrt.
Bald senkte er die im Sonnenlicht funkelnde Spitze, bald hob
er sie wieder . So konnte man ihn , immer die westliche Richtung
einhaltend , lange dahinfliegen sehen , bis er schließlich , wie ein
zartes blasses Wölkchen , in den Düsten des Horizonts zerschmolz .

() Vaden -Oos, 5 . Febr . Das Luftschiff „Ersatz L. 3 . 1",
das heute vormittag um "16 llhr zu einer achtstündigen
Höhenfahrt aufgestiegen war , wurde um 9 llhr über Stratz -
burg Elf . gesichtet, erschien gegen 11 Uhr in beträchtlicher
Höhe über Karlsruhe und wandte sich dann wieder nach .
Baden -Oos , woselbst es um die Mittagstunde in der Um¬
gebung der Halle kreuzte . An Bord des Schiffes, dessen Lei¬
tung Kapitän Lau hat , befindet sich die militärische At -
nahmekommission, bestehend aus Major Reumann und den
Hauptleuten Horn und George. Um 2 Uhr 30 Min . ist das
Luftschiff glatt vor der hiesigen Halle gelandet .

Vermischtes .
— Berlin , 4 . Febr . Die Milchgroßbetriebe der größeren und

mittleren Städte Deutschlands hatten am 30. Januar d . Js . auf
Anregung des Herrn Reuter , Direktor der Meierei C. Bolle A .-E .,
Berlin , ihre Vertreter zu einer Persammlung nach Berlin entsandt ,
zum Zwecke der Gründung einer Bereinigung , deren Aufgabe sein
soll , die gemeinsamen Interessen auf dem Gebiete der städtischen
Milchversorgung zu wahren . Unter zahlreicher Beteiligung von
Molkerei - resp . Meiereihandelsfirmen und von aus landwirtschaft¬
lichen Kreisen hervorgegangenen Molkerei- resp . Meierei -Genossen¬
schaften, wurde die Gründung eines Vereins mit dem Rnmon : Ber¬
einigung der städtischen Milchgrohbetriebe Deutschlands vorgenom -
meii. Der Verein wird seinen Sitz in Berlin haben . Bei der in
Aussicht stehenden reichsgesetzlichen Regelung des Verkehrs mit
Milch wird dem Verein Gelegenheit geboten , die reichen Erfahrungen
seiner Mitglieder in den Dienst der guten Sache zu stellen und seinen
Teil bcizutragen , daß eia Reichsmilchgesetz zustandekommt, welches
sowohl den Interessen der Landwirtschaft und des Milchkleinhandels ,
wie auch der Milchgroßbetriebe und der Konsumenten , gerecht wird .

Ada stand ganz aufgeregt von ihrem Platze auf . Da aber
in diesem Augenblick gerade die Droschke , in der sich Joachim
mit seinen beiden Damen befand, weiterfuhr , fiel sie mit einem
kleinen Schrei in die Polster zurück .

Christa fing sie auf . „Das kommt davonx Signora , wenn
man so vergnügungssüchtig ist und es durchaus nicht ermatten
kann , auf Capri zu landen"

, neckte sie. „Freust Du Dich denn
wirklich so sehr auf diesen Abend ? " Ein leises, ungläubiges
Staunen klang in ihrer Stimme .

Sie war selbst noch gar nicht in Feststimmung . Etwas
Schweres , sie Bedrückendes lastete seit ein paar Tagen auf ihr .
Sie wußte selbst nicht , woher es kam, daß ihre Gedanken förm¬
lich wie magnetisch angezogen immer wieder nach Bellburg —
zu ihrer Mutter schweiften . Ihr Gesicht , ihre Stimme , ihre
ganze Erscheinung drängten sich fortwährend in ihre Gedanken ,
und sie überlegte sich dann , ob die Jahre der Trennung fie wohl
verändert haben möchten. War das unverhoffte Wiedersehen
mit dem jungen Silbergleit die Veranlassung , daß die Ver¬
gangenheit plötzlich so lebensvoll vor ihr stand und mit ihr die
Sehnsucht nach der Mutter sich regte? Diese Sehnsucht, die
immer in ihr gelebt hatte , die sie aber mit tausend Vernunfts -
gründen immer wieder zum Schweigen brachte, nun war fie mit
einemmal schier übermächtig in ihr erwacht So übermächtig ,
daß sie fie förmlich wie einen Schmerz empfand , der ihr die
Tränen in die Augen trieb und ihr das Herz schwer machte.
Sie hatte schon bereut , daß sic es versprochen hatte , die Ge¬
schwister zu dein heutigen Feste zu begleiten . Es kam ihr bei
dieser Stimmung geradezu wie ein Unrecht vor .

Ada und Joachim neckten sich in fröhlichem, glücklichem
Uebermute während der ziemlich langen Droschkenfahrt. Sie
saß stumm in der Ecke und dachte darüber nach , was sie gerade
heute nachmittag über Seelentelepathie gelesen hatte . Jawohl ,
es gab ein solch geheimnisvolles Band , das sich unsichtbar , aber
doch so fühlbar von Seele zu Seele schlang, das die Schwingun¬
gen und Regungen des Schmerzes und der Freude , die geliebten
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jt . München , 5 . Febr . (Tel .) Heute früh gegen Uh
stürzten fich von der großen Hesseloherbrücke der Fähnrich
Korbmann vom 19 Infanterie -Regiment von Würzburg, und
feine Geliebte, deren Namen noch unbekannt ist, in die Tiefe.
Kornemann wurde gelötet und seine Geliebte sehr schwer
verletzt . _

Unwetter - und Hochwassernachrichten .
hd Kopenhagen , 5. Febr . (Tel .) Der überaus heftig «

Ort an , der in den letzten Tagen über der Ostsee «ad den übrigen
nördlichen Gewässern gewütet hat und der von den SeebehSrden als
der heftigste seit Menscheugedenken bezeichnet wird , hat eine große
Anzahl von SchiffSunsällen verursacht. Der russische Aus¬
wandererdampfer „L d e s s a" , der sich auf der Reise von England
nach Liban befand, ist gestern früh an der Insel Bornholm g e st r a n
d e t . An Bord befanden sich 29 Mann Besatzung und 3 Passagiere .
Bisher gelang es vier Männer und zwei Frauen zu retten .
Der dänische Schooner „Christi « n", der mit einer Zementladung
von Schweden nach Bvrnholm unterwegs war , ist vermutlich mit
Mann und Maus im Sturm untergegangen . Ferner ist im
südlichen Norwegen bas vor einigen Tage« von Tönsberg ausge
laufene Lotsenboot verschollen . Man nimmt an , daß das
Boot mit seinen vier Insassen untergegangen ist.

hd Paris , 5. Febr . Das Wasser der Seine steigt noch
immer . Gestern vornlittag hat fich der Pegelstand abermals um
2 2 cm erhöht . Heute ist ein weiteres Steigen um 22 cm
zu erwarten . Dir Lage in Paris und Umgebung ist ernst .

Erdbeben.
---- Schemacha (Gouoern. Baku) , S. Febr. (Tel.) Heute

vormittag 9% Uhr wurde die Stadt von einem starken
Erdbeben heimgesucht. Die Bevölkerung kampiert in den
Strafen . Die Erdstöße dauerten gegen Mittag noch an.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse" .

t= Budapest . 5 . Febr . Heute finden hier 38 sozialdemo -,
kratksche Versammlungen statt . Falls , wie befürchtet wird,
am Donnerstag oder Freitag plötzlich der General ft reit
ausbrechen sollte , soll es keine Verkehrsmittel geben und die
Stadt ohne Licht fein . Mehr als eine Million Kronen Un-
terstützungsgelder für den Generalstreik sind aus dem Aus¬
lande bei der sozialdemokratischen Parteileitung eingegangen.

vT . Rom, 5. Febr. Die italienische Regierung hält die
Nachricht vom Tode Meneliks II . von Abbesinien für unzutref¬
fend. Die Konsulta hat erst gestern Nachrichten des italienischen
Vertreters in Addis-Abbaba erhalten, worin der Regus mit
keinem Wort« erwähnt ist. Da die betreffenden Telegramme
erst nach dem angeblichen Hinscheiden des Negus aufgegeben
find, müßten sie dieses Ereignis erwähnen.

— Paris , 5. Febr . Die Botschaft, die der neugewählt « Präsident
der Republik , PoinearS , dem Brauche gemäß an das Parlament rich¬
ten wird , dürfte am 20. Februar in der Deputierten -Äammer von
Ministerpräsidenten Briand und im Senat von Justizminister Barthou
verlesen werden . Man sieht im Hinblick auf die Schwierigkeiten der
gegenwärtigen politischen Lage mit besonderem Interesse der Bot¬
schaft entgegen.

— K i e w , 5. Febr . Wie der „Rjetsch " meldet, hat ein Soldat
des Eisenbahn -Bataillons seinen Kompagnie ch es erschossen
und darauf Selbstmord begangen.

Falsche Mobilmachung i« Straßburg .
W . Straßburg . 5. Febr. (Tel.) Durch dieges8lschte

Depesche eines unbekannten Ulkbruders wurde heute
nachmittag die gesamte Garnison und ein namhafter
Teil der Bevölkerung zwecklos in Bewegung gesetzt .

Bormittags traf im Kaiserliche » Gouvernement eine
Depesche aus Weißenburg ein, die etwa folgenden In¬
halt hatte: Der Kaiser trifft von Bahnstation Weißenburg
kommend im Auto um 12 Uhr in Straßburg ein und
begibt fich sofort zum Polygon (der große Truppenplatz
bei Straßburg) . wo zwischen 12 und 1 Uhr die Garnison
alarmiert wird."

Alsbald wurde durch Tambour « und Cil - Ordon -
« anzen die nicht Kasernierten und Offiziere zu
den Kasernen gerufen und gegen 12 Uhr trafen die
Truppen aller Waffengattungen auf dem Polygon ein,
wo fich bereit» Prinz Joachim von Preußen und dir !
Generalität und als einer der ersten auch der Kaiser- '
liche Statthalter Graf von Wedel eingesunlen hatte. I

Gegen %2 Uhr , als eben die letzten Truppen eindefiliertrn, '
fttUte fich auf telegraphische Anfrage in Berlin heraus , daß

der Kaiser auf der Reise nach Königsberg dort
eingetroffen war.

Inzwischen hatten in der Stadt zahlreiche Ge¬
bäude geflaggt und auch vom Münsterturm weh¬
ten die R e i ch s s a r b e n zum Gruße. Autohalter und Stra¬
ßenbahn machten glänzende Geschäfte.

Wer die Depesche in Weißenburg aufgegeben hat, ist noch
nicht ermittelt.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 5 . Febr Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung

um 1 .15 llhr .
Am Bunde i tisch ist Staatssekretär Delbrück erschienen .
Bor Tintr » in die Tage - ord rung erklärt Ministerialdirektor

Zonquitzres : In „reiner Rede mm 25 . Jan . bezüglich der Sicher¬
heitsvorschriften für den überseeischen Paffagierverkehr ist mir ein
Irrtum unterlaufen insofern , dc ß ich gesagt habe , daß seitens der see¬
männischen Arb - ervereinigungen ein Herr Paul Müller bei den
Verhandlungen zuaegen gewesen sei . Es hat sich herausgestellt , daß
nicht Herr Paul Müll . r , sondern ein Herr Paul •_ offmann anwesend
war . In dem damaligen Stenogramm meiner Rede habe ich dies
richtig gestellt. In der letzten Nummer des Organs des Herrn Paul
Müller wird gegen mich der Vorwurf eines „Tricks" erhoben . Ich
nehme jetzt Anlaß , die in gutem Glauben ^b- > 2 :ne Erklärung in
der geschehenen Weise richtig zu stellen.

Darauf wird die zweite Beratung des Etats des Reichsamtes
de» Innern bei dem Titel „Reichsversicherungsordnung "
fortgesetzt .

Abg. Körste « (Soz .) : Es f :hlt immer n an Statistiken über
die Berufskranky :n . Unsere " fallverhütungsvorschristenfind ganz
unzulänglich .

Die Jahrhundertfeier in Königsberg .
= Königsberg i . Pr ., 5. Febr . : en Anfang der festlichen Beran -

staltungr « aus Anlaß der hundertsten Wiederkehr des Jahres , in
dem in der Provii .z Ostpreußen die Erheb .! !"- - -gen die Fremdherr -
fchast ins Werk gesetzt wurde , bildete heut« vormittag eine Festsitzung
beider städtischer Behörden, bei der Stadtschulrat Professor Dr . Stet¬
tiner die Festrede hielt . Er gedachte in ser .en Worten insbesondere
des Oberbürgermeisters Aeidemann» n zur Zeit d- , Bef. eiungskriege
an der Spitze der Königsberger Verwaltung stand. Mehrere Nach¬
komme« Heidemanns waren in der Festversammlung anwesend.

Dann begann die offizielle Feier , als deren Höhepunkt die Ent¬
hüllung des Denkmals des Grafen Aork anzusehen ist . Die Stadt ist

prächtig geschmückt. Seit den früheren Morgenstunden durchwo^
eine festlich gekleidete Menschenmenge die Straßen .

Um 9 Uhr vormittags hielten die städtischen Körperschaften ii» i
historischen Stadtverordnetensaale eine Sitzung ab. Nach der Sitzung I
wurde die Marmorbüste des Bürgermeisters Heinemaun enthüllt . I

Im Beisein des Kronprinzen , ging dann um 10 Uhr die feierlich, /
Enthüllung des Denkmals des Grafen Nork vor sich. Der Kronprinz!
schritt die Front der Kriegervereinsmitglieder ab. Landwehrbezirks- I
kommandeur Oberst Lehmann übergab das Denkmal dem Oberbürger, !
meister Dr . Körte. Alsdann begab sich der Kronprinz zum Bahnh^ I
um den Kaiser und die Kronprinzessin bei ihrer Ankunft zu be-

' I
grüßen .

Nach dem feierlichen Einzuge des Kaisers in die Stadt fand st, !
Dome ein Festgottesdienst statt . !

— Königsberg , 5 . Febr . Aus Anlaß der von der Provinz Oft. !
preußen heute veranstalteten Ivvjährigen Gedenkfeier der national «, !
Erhebung Preußens hat der Kaiser unter anderen folgende Orp«, !
und Auszeichnungen verliehen : Den hohen Orden vom Schwarz«, !
Adler dem Fürsten zu Dohna -Schl. bitten , Burggrafen zu Dohna- 1
Schlobitten , das Erotzkreuz des Roren Adlerordens mit Eichenlaub!
dem Grafen von Dönhoff- Friedrichstein, den Roten Adlerorden erst«, !
Klaffe mit Eichenlaub dem Grafen zu Eulenburg , General der Kaval, !
lerie z . D . in Wicken , die Kgl . Krone zum Roten Adlerorden zweiter I
Klaffe mit Stern und Eichenlaub dem Grafen von Mirbach -Sorq,it >!
ten , den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub !
von Auerswald , Fideikommißbesttzer in Faulen , die Brillanten zum !
Kronenorden erster Klaffe von Windheim , Oberpräsidenten von Op !
preußen , ferner den Charakter als Wirkl . Geh. Rat mit dem Prädikat
Exzellenz dem Grafen von Kanitz, Kammerherrn und Majoratsbesitz«, |
in Podangen .

Ein Ezfenbahnnnfall des Prinzen Eitel Friedrich !
— Medjasch (Siebenbürgen ) , 5. Febr . Der Schnellzug !

mit welchem Prinz Eitel Friedrich von Preußen aus Ru .
'
!

matt ten nach Berlin zurückkehrte , ist hier gestern nacht mit !
einem Lastzug zufammengestoßen . Der Heizer und «, !
Passagier des Schnellzuge- wurden g « - ö t e t , mehrere ^ «*, I
tonen verletzt. M < ere Wagen des Schnellzuges find stark beschädigt,!
Der Salonwagen des Prinzen Eitel Friedrich bli«b !
unversehrt .

Der Prinz und sein Gefolge nahmen an der Hilfeleistung bei d«, I
verwundeten teil . Die Fahrt wurde nach Ankuppeluug k 3 1
Salonwagens des Prinzen an einen andern Zugfortg « ,
setzt . Die übrigen Paffagiere sind gleichfalls in den andern Zug!
eingestiegen. Der Prinz berichtete sofort telegraphisch an Kai » !
ser Wilhelm von dem Borgefallenen .

Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

I « der Türke !.
DT . Konstantinopel , 5. Febr . Mahmud Schefket Pasche ,

der die inneren Schwierigkeiten nicht verkennt und über die
andauernden Gegensätze der Armee erschüttert ist, berief die
Parteiführer auf die Porte , um ein Konzentrationskabinett zu
bilden. Er begegnete aber kühler Ablehnung und auch fein
Vorschlag , Hakki mit dem Eroßwestrat zu betrauen, fand keinen
Anklang . Vielfach wird die Ernennung eines Kabinetts Said
Paschas erwartet. Auch in der Armee scheint Mahmud Schefket
Pascha nicht viel Anhänger zu haben . Enver Bey soll ganz un¬
möglich geworden sein ; er mußte nach Ismis gehen , um dis
anatolischen Redifs an die Front zu bringen, da man seine
Anwesenheit bei der Tschataldscha-Armee nicht dulden wollte.

Vom thrazischen Kriegsschauplatz .
— Sofia , 5. Febr. Vor Tschataldscha verlief der gestrige

Tag,sehr ruhig.
Die Beschießung Adrianopels .

= Sofia , 5. Febr. Die Beschießung von Adrianopel
dauerte gestern in allen Sektionen fort.

jt . Wien, 5 . Febr . Die Bulgaren haben Adrianopel von
der Ost- und Südseite angegriffen und ein furchtbares Bom¬
bardement eröffnet . Die eingeschloffene Besatzung erwiderte
das Feuer heftig. Die östlichen und südlichen Forts von Adria¬
nopel sind stark beschossen, doch soll sich die türkische Festungs¬
artillerie gut bewähren . Die Stadt ist nicht beschädigt.

jt . Konstantinopel, 5 . Febr . Im Kriegsministerium ver¬
lautet , daß die Belagerungstruppen die Beschießung von
Adrianopel mit großem Nachdruck ausgenommen haben . Ueber
den bisherigen Verlauf des Bombardements, das mit Unter¬
brechungen fortgeführt wird, liegen keine authentischen An¬
gaben vor , da von den beiden drahtlosen Telegrammen Schulri
Paschas ein an den Sultan gerichtetes , den Dank für die Rang¬
erhöhung aller Offiziere der Festung ausspricht , während das

Menschen in der Ferne traf, weiter gab und Mitempfinden ließ !
Sie wußte es jetzt mit positiver Gewißheit, auch die Gedanken
der Mutter beschäftigten sich jetzt mit ihr ? Aber freilich ahnte
sie es nicht, daß es eine Schwerkranke, eine mit dem Tode
Ringende war . die in dem öden Krankenzimmer des Bellburger
Hospitals sehnsuchtsvoll den Namen ihrer fernen Kinder rief.

( Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wjstenfchasl.
— Karlsruhe , 5. Febr . Herr Dr . Alwin Kronacher, der Dramaturg

Unseres Hoftheaters , hielt kürzlich im große Saale des Kurhauses in
Baden -Baden einen — wie Zeitungsberichte melden — mit lebhaftem
Betfaff aufgenommenen Bortrag über die Kunst der Regiefiihrung .

-die geistreichen Ausführungen des Redners gipfelten in einer klaren
und vielseitigen Formulierung des Begriffes Regie , der schöpferischen
Kunst , die mit dem Menschen als Material arbeitet , und im wesent-
lir >en darin besteht, aus dem Rohstoff des vom Autor gelieferten Wer¬
kes «in künstlerisch geschloffenes , einheitlich plastisches Bild seiner Dar -
stenr gsmöglichkeiten zu erschauen und dieses mit den gegebenen szeni¬
schen und sonstigen Mitteln in die Wirklichkeit zu übertragen . Demnach
trage jeder Werk — ein schon von Alfred Koller ausgesprochener
Cruni . ätz — seine Regie in sich , d.

'
■ der Regisseur stehi jedesmal vor

einer Z 'euschöpfung, die ihren 'genen Stil fordert .
Dl Berlin , 5. Febr . (Tel .) Oskar Fried , der schon wiederholt

mit übe . zeugendem Temperament für Gustav Mahler eingetreten ist,
brachte st in nachgelaffenes Werk, die S. Symphonie , die damit zum
erstenmal , in Deutschland ertönte , mit den Philharmonikern zur Auf¬
führung . das Werk zeigt die e ' genartige und eigenwillige Kunst des
Komponiste : Mahler nochmals in konzentrierter Form . Es «nthält
zahlreiche schöne Partien , besonders lyrischen Charakters , enttäuscht
und verstimmt aber andererseits durch die allzu gekünstelte Instrumen¬
tation . Das Publikum nahm das vorzüglich aufgeführt , Werk mit
der pietätvolle ., Ueberzeugun, hin , die man dem Andenken des Ver¬
storbenen schuldig ist . ohne jedoch begeisterten Beifall zu spenden. Erst
ganz am Schluß »erdichtet« sich der Applaus zu einer lebhaften Ooa - -
tto« für Oskar Fried. j

Kleine Peilung .
X Das Volksgemurmel . In Straßburg spielt ein amüsanter

Prozeß . Das Streitobjekt repräsentiert den kolossalen Wert von 59

Pfennigen und die Klägerin ist eine Chorsängerin am Stadttheater .
die besagte 50 Pfennigs Strafgeld bezahlen mußte und zwar , wie sie
felsenfest glaubt , ungerechterweise zahlen mußte . Frau Auguste Fischer
— so heißt die Dame — sollte in der erste Vorstellung der Winter¬
saison 1912 auf 1913 in der Braut von Messina Mitwirken . Sie sollte
sich nämlich an den hinter der Szene erfolgenden Heilrufen und an
dem allgemeinen „Volksgemurmel " beteiligten , was ihr gegen die Ehr¬
ging . Trotz Aufforderung erschien sie nicht in der Probe und so kam
es zu der Strafverfügung . Ein Mannheimer Rechtsanwa ' i nahm sich
der Sache der beleidigten Chorsängerin an und unterbreitete dem
Straßburger Bürgermeister eine ausführliche Denkschrift über den Fall .
Aber das Bürgermeisteramt ließ sich nicht so leicht ..terzeugen . Es
führte aus (wir zitieren nach der neuesten Nummer des „Deutschen
Bühnenschriftstellers" '

: „Es gehöre zur künstlerischen Interpretation
eines Volksgemurmels , daß Leute vom Fach es übernehmen " und wies
die Behauptung der Klägerin , daß das Volksgemurmel die Stimme
verderbe und nicht zu den Obliegenheiten einer ausgebildeten
Sängerin gehört , in energischer Weise zurück. Der Prozeß läuft also
werter und der Eemeinderat hat den Bürgermeister ermächtigt , ihn
in allen Instanzen durchzusühren. Mag nun recht haben , wer will
aber war es wirklich nötig , den Fall so über Gebühr aufzubauschen?
Hätte es da nicht andere Mitt »* und Wege gegeben, als diesen komi¬
schen Monstreprczrß um 50 Pfennige ?

Humor des Auslandes .
Die eine : „Ihre Tochter ist wohl recht glücklich in ihrer Ehe ?" —

Die andere : „Ja , das ist sie. Ihr Mann hat tatsächlich Angst, in
ihrer Gegenwart den Mund aufzumachen.

"

„Jeder Ihrer Angestellten ist in Ihr Schreibmaschinenfräulein
verliebt .

" — „Nun , und was ist damit ?" — „Ich würde sowas ,
nicht dulden .

" — „Warum sollte ich etwas dagegen haben ? Nicht
einer meiner Angestellten hat in diesem Jahre einen einzigen Tag
gefehlt. Selbst die Rennen haben kein Jntereffe für sie ." -

zweite lakonisch den Beginn der Kanonade meldet. Man hält
hier die bulgarischen Meldungen über den kurz bevorstehenden
Fall der Festung für falsch , und erklärt . Schukri Pascha sei ent¬
schlossen ,die Festung bis zum letzten Mann zu halten.

hd Konstantinopel, 5. Febr . Ein drahtloses Telegramm
aus Adrianopel besagt, daß das Bombardement fürchterlich ist.
Hier glaubt man zu wissen , daß die Adrianopeler Garnison
heute einen Ausbruch wagen wird.

jt . Belgrad , 5 . Febr . Hierher wird gemeldet, daß zwei
Stadtviertel von Adrianopel in Flammen stehen. Das Bom¬
bardement der Festung werde hauptsächlich von serbischer Ar¬
tillerie geführt . Die Türken erwidern das Feuer heftig.

) :( London , 5. Febr . (Privattel . ) Die Nachrichten vom
Kriegsschauplatz sind nicht der Rede wert und man ist hier
geneigt, dem, was aus offiziöser Quelle aus Sofia und Ko«,
stantinopel gemeldet wird , geringen Glauben beizumessen .

Die „Times" meinen, daß die Häufigkeit, mit der die bul¬
garischen Berichte von der Konfrontation Adrinopel» reden,
Zweifel an ihre Wahrheit Hervorrufen müssen. Nach neueren
Anzeichen ist die Stadt stärker befestigt und besser versorgt , als
bisher geglaubt wurde .

DT . Sofia , 5. Febr . In hiesigen diplomatischen und
politischen Kreisen herrscht die Ileberzeugung, daß Adrianopel
innerhalb Wochenfrist bezwungen sein wird , und daß die Frie-
densverhandlungen dann neuerdings ausgenommen werde«.
Man hofft, daß die Abtretung Adrianopels einen rasche « Fri»
densschluß ermöglichen wird.

BulgarienundRumänien .
— Bukarest , 5 . Febr. Das Protokoll über die rumänisch «

bulgarischen Verhandlungen ist hier eingegangen. Das An¬
gebot Bulgariens soll zwar , wie an unterrichteter Stelle ver¬
lautet , die rumänische Regierung nicht befriedigen» jedoch eine
Grundlage zur Fortführung der Verhandlungen bieten. Ge¬
genwärtig finden Beratungen statt , deren Zweck ist , eine
Einigung über die Modalitäten für weitere Verhandlung«»
zu erzielen, sowie darüber , ob die Verhandlungen in Sofft
oder Bukarest fortgesetzt werden sollen .

Zur albanischen Frage ,
jt . London , 5. Febr . Albaner , die a«S D i b r a in Sv

loniki angekoulmcn sind, berichten, daß die Serbe » weiter große
Schwierigkeiten mit den Albanern habe«. Die Albaner
widcrsetzen sich überall ber serbischen Berwaltung . Eine allgeweiae
Revolution gegen die Serben ist zu befurchten. Die serbi¬
schen Truppen sollen während ber letzten Kämpfe mit dt»

bauern 3 6 Dörfer niedergebrannt haben.
Um Skutari .

vT . Cetinje , 5. Febr . Montenegro hat alle Anstalten Q*
troffen , um den Sturm auf Skutari zu erneuern. Es ist. wft
schon gemeldet , unrichtig , daß die Stadt bereits in den Hände «
der Montenegriner ist. König Nikolaus hat sich vor acht Tagen
in das Hauptquartier nach Rijold begeben . Vor einigen
sind neu aus Rußland eingetroffene Maschinengewehrenach der
Front geschafft worden . In militärischen Kreisen wird ans
Grund verläßlicher Berichte angenommen, daß Montenegr »
kaum imstande sein wird, eine Fortsetzung des Krieges länger
auszuhalten, zumal unter den montenegrinischen Truppet
Typhus und Dysenterie herrschen .

hd Konstantinopel. 5 . Febr . Nach hier eingetroffenen Mel«
düngen ist es Dschawid Bey wieder gelungen, einen serbische*
Lebensmittel-Transport, bestehend aus mehreren hundert
gen , abzufangen und die Begleitmannschaft gefangen z»
nehmen .

Tie Säuglinge stehen jetzt im Mittelpunkte des allgemeinen N
leresscs . Wenn man über ihre künstliche Ernährung spricht, so t®1®’ ’
man in bert meisten Füllen auch den Namen „ Kufeke " hören,
dieses Präparat hat während der langen Zeit seines Bestehens l -M
Vorzüglichkeit erprobt . Es ist nahrhaft und leicht verdaulich, entim
die nötigen Nährstoffe für den kindlichen Organismus in der ricqtiflc»
Zusammensetzung, wird von den Kindern gern genommen und m
durch seine Ergiebigkeit billig im Gebrauche.
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Beginn : Donnerstag , den 6 . Februar.

s - Verkauf
Ende : Samstag , den 15. Februar .

Extra billiges Angebot !
Abteilung Strumpfwaren 2124

Damenstrümpfe , gewoben
Wert per Paar Mk . 0.85
jetzt per Paar Mk . 0 .70
Wert per Paar Mk , 0.80

Baumwolle, schwarz und lederfarbig

Baumwolle, schwarz . . . .

Baumwolle, farbig , fein gewoben
jetzt per Paar Mk . 0 .70

Wolle, farbig . WertperPaar v . 2 .50bis3 .50
jetzt per Paar Mk . 1 .75

jetzt per Paar Mk . 0 .60
'• Wert per Paar Mk . 0 .90

Socken
Sogenannte Schweiss-Socken

Baumwolle, schwarz u . lederf , gewoben

Wolle, grau gestrickt 12 . * .

Wolle, grau gestrickt

Wert p©r Paar Mk . 0. 75
jetzt per Paar Mk. 0 .85
Wert per Paar Mk . 0 .60
jetzt per Paar Mfc . 0 .45
Wert per Paar Mk . 1,30
jetzt per Paar Mk . 1.00
Wert per Paar Mk. l .QO
jetzt per Paar M

*k . 0 .80

Baumwolle , schwarz und lederfarbig Gestrickte Strümpfe Wolle, schwarz und lederfarbig
Größe 3—7 (4 bis 8 Jahre) Größe 8— 12 (9 Jahre bis Erwachsene ) Größe 3—7 (4 bis 8 Jahre) Größe 8— 12 (9 Jahre bis Erwachsen ^)

Serie I . . . Paar Mk . 0 .65
Serie II . . . Paar Mk . 0 .80

Serie I
Serie II .

. Paar Mk . 0 .85
. . Paar Mk . 1 . 10 Paar . Mk. 1.20 Paar . Mk . 1. 60

Abteilung Herren - Wäsche
Herren-Oberhemden Wert Mk . 6 . 50—9 .00

Zefir u . Perkal m. Reservg- Mansch . jetzt Mk . 5 .00

Herren-Nachthemden Wert Mk . 3 . 75— 4 .50

Herren -Macco-Hemden
alle Grössen,-garantiert echt Macco jetzt Mk .

Herren-Trikot-Hemden
alle Grössen mit farbigem Einsatz jetzt Mk .

Herren-Trikot-Hosen
alle Grössen , maccofarbig . . . j

jetzt Mk . 3 .00

2 .20
2 .80

jetzt Mk .
1 . 60

Fir*ma
bekannt

Preiswlirdpeit
undGute

Abteilung Damenwäsche
Serie I Serie II Serie TII

Damen - Taciiemdsn -2—- 75'^3 '25 '4' .75-4.50
'
4 3 .2 5M 2 00 jk 2 . 75

Damen ■ MikM* ££
Damen -NadiHiemd . Z
Damen -Jacken . 5 # ^ - —!- • -[ Z
Damen -Leibwäsche , gediegene Qualitäten u . Ausführungen

etwas angeschmutzt, well unter Preis .

Grosser Posten

einzelner Tischtücher
zur Hälfte

des bisherigen Preises.

Abteilung Bett - u . Tischwäsche
Tischtücher, Servietten , Handtücher , Bettücher. pnflt * tTÄ HilltO *

Kissenbezüge,Frottierwaren,Hemdentuche,Halbleinen CIIUI All aJSilig ,

Eine Partie

Handschuh^
in Baumwolle und Wolle ISA »
zum Ausfüchen . Pair M

■fc ■
; ^ ' . ff ? - 'M -

Abteilung: Kinder- Konfektion
Knaben-Anzüge , prima Stoffe . Wert Mk . 15 .00 20.00 25 .00

Mk . 7 .50 10.00 12.50
Knaben-Wasch -Anztige . . . Wert Mk . 3 .50 4 .20 5 .30

jetzt Mk . 2 .30 2 .80 3 .90
für 5 bis 11 Jahre . Wert Mk . 5 .80 6 . 80 8 .00

jetzt Mk . 3 .90 4 .50 5 .30

Mädchen -Kleider , Wok - u . Wert
_
Mk . 5 .0ß T .pO MB

Waschstoffe , für 1 —4 Jahren jetzt Mk , 2 .50 3 .50 5 .00 6 .00
für 6 — 12 Jahren . . . Wert Mk . 10.00 15 .00 20.00 24,00

jetzt Mk . 5 .00 7 .50T <KÖ0 12.00
Wert

^
Mk^ 15 .00 20 .00 24 .6p 28,00

jetzt Mk 7.50 10.00 12.00 I4JJO
Mädchen -Jacken

Kinder -Hiite, Mätzen , Häubchen -Wert Mk .
jetzt

5 — 7 . - 10. —
Mk . 1 .00 2 .00 Ein Posten Unter= Röcke zur Hälfte des Wertes .

« M « ,TTTW » mt » > » * TTTTT ‘ Tr " * — — — — — — — — — — — — — . “ I . TTTTTTttf * ‘ . . ‘ — * * - TTTrmmmi ll l > MM II

Ueber die Zeit des _ueuer uic icu u « — — .

Räumungs =Verkaufs Bar-Rabatt 1U |o Bar-Rabatt U
- - - - - - - - - — -

auf alle oben nicht aufgezeichnete Waren

aiipiini.
'HMUMmmmi HIIIMMi

J Die Ware hat zum Teil durch Auswahl -Sendungen und Auslagen gelitten . Das Verkaufslokal bleibt mittags von 1 bis 2 llhr geschlossen , j

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlsendungen . Kein Umtausch.

M »
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Kadische Chronik.
* Ettlingen , 5 . Febr . Ein gräßlicher Unglücksfall ereig¬

nete sich gestern abend in der Papierfabrik Vogel, Beruh n -
Mer u . Schnurmann dahier . Der nahezu

'
51jährige Maschinist

Joseph Kratz wurde anscheinend von der Transmission im
Turbinenhaus erfaßt und an die Wand geschleudert, sodatz
ihm die Hirnschale zerschmettert wurde und der Körper
leblos zur Erde fiel .

* Pforzheim, 5 . Febr . Von dem verschwundenen Forst¬
wart Keller in Eutingen ist gestern keine Spur gefunden
worden , obwohl 5 Gendarmen und 2 Kriminalpolizisten den
ganzen Tag nach ihm suchten . Besonders wurde auch der
Ablauf des Kanals bei der ersten. Brücke mit einem Nachen
gründlich , aber ergebnislos abgesucht . Der Fluß konnte mit
dem Nachen noch nicht abgesucht werden, da das Hochwasser
zu reißend war. Gestern abend 5 Uhr wurde außer dem be¬
reits hafteten Polierer Wilhelm Müller noch ein zweiter
Verdächtiger festgenommen . Es ist der in Eutingen wohnende ,aus . Dieuze in Lothringen stammende, verheiratete Maler
Ludwig Wilhelm . Dieser saß auch im Waldhorn und ging
ungefähr zu gleicher Zeit wie Keller nach Hause. Er wohnt
ganz in der Nähe der Kellerschen Wohnung über der Enz.

$ Pforzheim , 5. Febr . lieber die im heutigen Mittagblatt
gemeldete Liebestragödie lesen wir im „Pf . Anz.

" u . a . noch
folgendes : In die Faschingslust mischte sich gestern nachmittag
iic Kunde von einem Verbrechen, das morgens in der Kron-
r-rinzenstratze geschehen war . In einem dortigen Hause hatte
der etwa 25 Jahre alte Buchhalter Friz Ohr seit einem Jahre
ein möbliertes Zimmer inne . Er unterhielt mit der ebenfalls
in der Kronprinzenstraße wohnhaft gewesenen 21 Jahre alten
Johanna Kraus ein Verhältnis , das nicht ohne Folgen blieb .
Tas Mädchen war in einem hiesigen Kontor in Stellung , gab
diese aber am 1. Januar wegen ihres Zustandes auf und zog zu
Bekannten nach Eisingen . Wie es nun heißt , habe Ohr dem
Mädchen versprochen , am Sonntag nach Eistngen zu kommen,
um ihr Geld für den dortigen Unterhalt zu bringen . Er habe

, ihr 50 M monatliche Unterstützung zugesagt. Weil er dieses
Versprechen nicht hielt , kam die Kraus vorgestern hierher . Die
beiden besuchten dann abends die Wirtschaft zum Nordstern
und blieben dort bis nach 2 Uhr . Von der nächtlichen Heimkehr
Ohrs hatte niemand im Hause etwas wahrgenommen . Gestern
früh gegen 7 Uhr brachte die Frau , bei der Ohr wohnte , diesem
den Kaffee ins Zimmer und erinnerte ih . . daran , daß es Zeit
sei, ins Geschäft zu gehen. Er meinte , heute sei Fastnacht , da
gehe er nicht ins Büro . Gegen 9 Uhr entfernte sich dann Ohr ,und die Frau frug ihn , wo er nun hinwolle . Er komme gleich
wieder , gab der junge Mann zur Antwort . Einige Zeit darauf

• ging dann die Frau in sein Zimmer , um das Kaffeegeschirr zu
holen . Dort bot sich ihr ein entsetzlicher Anblick : die Kraus lag ,
vollständig bekleidet, mit durchschnittenem Halse auf dem Bett .
Es dauerte nicht lange , so erschien auch bereits die Polizei , der
sich Ohr inzwischen selbst gestellt hatte . Er hatte , nachdein . er
das Mädchen getötet hatte , sich mit dem Rasiermesser die Puls¬
ader zu öffnen versucht , dann aber , nachdem er sich am linken
Handgelenk einen leichten Schnitt beigebracht hatte , den Mut
verloren und sich selbst angezeigt . Wegen seiner Verletzung
wurde er vorerst dem Krankenhause überwiesen , aus diesem
ober nach Anlegung eines Verbandes auf die leichte Wunde
schon mittags 5 Uhr wieder ins Amtsgefängnis gebracht. Es
ist anzunehmen , daß dre Tat auf gegenseitige Vereinbarung
geschah, obgleich das zu dem lebensfrohen Sinn des Mädchens
eicht recht stimmen will . Die Schilderungen über den Cha¬
rakter des Ohr lauten widersprechend. Von dem Geschäft , in
-'km er angestellt war , wird ihm aber das Zeugnis gegeben,
.mß er sehr fleißig , ruhig und solid war . Man begreift dort
nicht , wie Ohr sich zu der Tat verstehen konnte. Der junge
Mensch stammt aus einer angesehenen Beamtenfamilie . Die
getötete Kraus entstammt einer töchterreichen Familie . Der
Vater betrieb früher in Gmünd ein Bijouteriegeschäft , jedoch
ohne den rechten Erfolg und siedelte nach Pforzheim über . Zur
Zeit ist er in Rußland . Die Kraus soll früher Selbstmord -
nbsichten geäußert haben , wenn sie Ohr nicht heirate . Das
würde dafür sprechen , daß Ohr sie mit ihrem Einverständnis
getötet hat .

I . Feudenheim , 5 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Ein
Liebesdrama spielte sich anscheinend heute früh auf freiem
Felde, in dem Gewann Wasserbeet ab . Dort fand man heute
mittag die Leiche der 18jährigen Tochter Kätchen des Maurer¬
meisters Peter Maier von Feudenheim mit Schußwunden in
der Brust und die Leiche des 18 Jahre alten Sohn des Wirts
.,um „Deutschen Kaiser " in Wallstadt , Martin Weißling , mit
Schußwunden in Kopf und Brust . Das Mädchen war noch in
Fastnachtskleidung. Beide unterhielten ein Liebesverhältnis
und scheinen die Tat in beiderseitigem Einverständnis began¬
gen zu haben . Was sie zu diesem Schritt veranlaßt hat , ist noch
nicht aufgeklärt .

* Heidelberg , 5. Febr . Ein 65 Jahre alter preußischer
Amtsgerichtssekretär a . D., der hier im Ruhestand lebte , ent¬
fernte sich am Montag von seiner Wohnung , ohne wieder zu¬
rückzukehren . Ein Grenadier fand ihn gestern in der Nähe
der Schutzhütte bei der Sprunghöhe erhängt auf . Aus Brie¬
fen, die der Tote hinterließ , geht hervor , daß er wegen eines
unheilbaren Nervenleidens in den Tod gegangen ist .

8 Heidelberg , 5. Febr . Dreiste Diebstähle wurden gestern
hier auf dem Schloßberg und in der Neuen Schloßstraße verübt .
Ein bis jetzt unbekannter Mann verschaffte sich in dem einen
Fall unter dem Vorwand , das Haus für eine Schwetzinger
Firma zu kaufen und in dem anderen Falle , die Wohnung zu
mieten , in zwei Hausern Eingang . Ohne Argwohn wurde er
durch alle Räume geführt und erbat sich zuletzt noch eine Schnur ,
um die Zimmer auszumessen. Die kurze Zeit , in der er sich
allein in den Stuben befand , benutzte er dazu , sich alle i. ur
erreichbaren Schmuckgegnstände anzueignen. Erst nach seinem
Fortgehen bemerkten die Wohnungsinhaber ihren Verlust . So
fielen ihm eine Damenuhr , Broschen und Ringe im Eesamt -

. werte von mehreren Hundert Mark in die Hände.
X Bon der Bergstraße , 5. Febr . Bei diesem gelinden Wer¬

ter find bereits allenthalben die Winzer in ihren Weinbergen
mit dem Beschneiden der Reben beschäftigt. Sie machen dcchei
die Beobachtung, daß das Holz , trotz des vielen Regens im
letzten Sommer , doch ganz gut ausgereift ist , sodaß also die erst !
Bedingung für ein gutes Weinjahr gegeben wäre .

" Waldhausen (A . Buchen) , 5 . Febr . Heute morgen
F»,43 Uhr brannte das an das Wohngebäude des F . Packit-
hofes Woldhause .r angebaute Oekonomiegebäude ab . Von de n

' 44 L ' vck starken Viehstand verbrannten 4 Ochsen und ein
Schwein mit Ferkeln . Als Brandursache wird Seibstentzün -

duna des Oehmds angesehen. Der Schaden ist vurch Ver¬
sicherung gedeckt .

* Lörrach, 5 . Febr . Hier wurde ein ißjühriger Bursche
aus Sigmaringen aufaegriffen , der sich heimlich von Hanfe
entfernte mit der Absicht, sich bei der Fremdenlegion i ::
Frankreich anwcrben zu lassen . Der Bursche teilte seinem
Vater noch von hier aus seinen Plan mir . Dieser telepho¬
nierte sofort der Polizei , mit deren Hilfe auch der Abteure :
wieder seinen Eltern zugeführt wurde . — Ein Obdachlosen-Asyl
für Frauen und Kinder gedenkt der hiesige Eemeindcrat zu
errichten . Zu diesem Zwecke ist das alte Spital ausersehen ,
das einige bauliche Veränderungen erfahren wird . Die Not¬
wendigkeit zur Errichtung des Baues ist gegeben durch die
Ausweisungen aus der Schweiz , von wo besonders viele Kin¬
der gebracht werden und in Lörrach, als der Uebcrgangs -
station , abgesetzt werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5 . Februar .

& Ein Probezug mit neuen , modern eingerichteten Per¬
sonenwagen zweiter , dritter und — vierter Klasse verließ heute
vormittag kurz vor 10 Uhr den hiesigen Personenbahnhof in
der Richtung nach Offenburg .

/ x Das Afrikaner -Dorf , welches seit einigen Wochen im
Rollschuhpalast in der Gartenstraße seine Sitten und Gebräuche
dem hiesigen Publikum zur Vorführung brachte, hat heute vor¬
mittag 10 .55 Uhr unsere Stadt wieder verlassen, um nach
Mannheim überzusiedeln . Die Leute lagerten lange vor
Abgang des Zuges vor dem Bahnhof , was natürlich bei den
Passanten großes Interesse erregte .

# Wertbriefe . Vor kurzem ist eine sehr wichtige, höchstgericht¬
liche Entscheidung ergangen , die für die Allgemeinheit von großem
Interesse ist . Es wurde entschieden , daß Ansprüche aus einem Wert¬
briefe nicht er den Augenblick des Empfanges .es Briefes hinaus
geltend gemacht werden können. Der Adressat '

: t, wenn er den Brief
in Empfang nimmt , selbst dafür Sorge zu tragen , daß er dem Ab¬
sender dessen etwaige Ansprüche auf Schadenersatz sichert . Er hat
infolgedessen festzustellen , ob der Brief unverletzt ist und ob das Ge¬
wicht des Briefes mit dem vermerkten , bei der Aufgabe festgestellten
Gewicht ubereinstimmt . Verabsäumt er diese Ermittelung , so kann
ein späterer Anspruch nicht mehr erhoben werden , und der Empfänger
selbst ist statt der Post dem Absender gegenüber ersatzpflichtig.

St .A . Fleischversorgung im Jahre 1912 . Zu den Viehmärkten
in . städtischen Viehhof wurl .n 2842 ( 1911 : 3228) O lsen , 2256 ( 1930)
Kühe, 2291 (2197 ) RiB -er , 1746 (1682 ) Farren , 13 561 (14 243 ) Kälber ,
56 445 (68 ■ ' 1 ) Schweine und 2319 (2448) Hammel aufgetricben . Don
dem aufgetriebenen Vieh waren . ingeführt au, . Dänemark 12 Rinder ,
4 Farren ^ Holland 490 Ochsen, 328 Rinder , 323 Farren ; Schweden 69
Ochsen, 7 Kühe, 14 Rinder , 59 Farren . der Schweiz 43 Kühe , 4 Farren ;
(1911 : aus Frankreich 340 Ochsen, 1 Kuh , 19 Rinder , 592 Farren ) . —
Geschlachtet wurden 3375 ( 1911 : 3718 ) Ochsen, 2867 (2432 ) Kühe, 1768
(1750) Rinder , 1898 (1813) Farren . 16137 (17 530) Kälber , 36 637
(43 450) Schweine und 2513 (2694> Hammel . Das Schlachtgewicht be¬
trug für Ochsen 940 030 Kg . 7911 : 1014 068) , Kühe , 627 Kg.
( 508 229 ) , Rinder 358 832 5%. (340 755) , Farren 605 683 Kg. (615 088) ,
Kälber 625 961 Kg. (S7C 374) , Schweine 2 503 562 Kg . (3 064 963 ) und
Hammel 62 825 Kg. (67 350) . Das Gesamtschlachtgewicht war
5718901 Kg . (1911 : 6 289 819) , darunter Kleinvieh mit 3 203 729 Kg.
(3 811679) . — Die der Fleischbeschau unterworfene Flcischeinfuhr be¬
trug 13315697 .- Kg . (191 : 679278'/: ) , davon eingeführt aus dem
Auslande 788 507 Kg . ( 1911 : 36 897) und zwar aus : Dänemark 44174
Kg . (1911 : 36 865) , Holland 679 852 Kg . (1911 : — ) , S . ;wedcn 64 981
Kg . (1911 : —).

# Vieh- und Fleischpresse im Jahre 1912. Es betrug der durch¬
schnittliche Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 89,8—100,2
Pfg . (1911 : 86,1—94 Pfg . ) , Kühe'

66,5—82,6 Pfg . ( 63,8—76,3 Pfg .) ,
Rinder 06 Pfg . ( 90,2 Pfg . ) , Farren 83,4—90,4 Pfg . (78,, —84,8 Pfg .) ,
Käloer k)8,3—106,5 Pfg . ) (93,6—102,8 Pfg .) , Schweine 74,9—78,2 Pfg .
(62,5—64,5 Pfg .) und Hammel 74,3—77,5 Pfc (72,3—75,9 Pfg .) , —
Im Jahresdur utttt — berechnet nach den Angaben der Metzger¬
innung bezw . de . städt. Fleiscbpreiskommisston — kostete das Pfund
Ochsenfleisch 92—96 Pfg . (1911 : 91—95 Pfg .) , Kuhfleisch 63—72 Pfg .
( 61—71 Pfg .)^ Rindfleisch 89—92 Pfg . (87—91 Pfg .) , Kalbfleisch
96—196 Pfg . (93—100 Pfg .) , Schweinefleisch82—93 Pfg . (74—86 Pfg .)
und Hammelfleisch 83—99 Pfg . (75—100 Pfg .) .

Kaminfeger - Innung für das Eroßhcrzogtum Baden . Hier
fand die Wahl der . Mitglieder und Ersatzmänner der Kaminfegcr -
Unterstützungskasse statt . Als Verwaltungsratsmitglieder wurden
nachstehende Meister gewählt : Johann Etang -Wiesloch, Rudolf Schuh-
Karlsruhe , Otto Dubac -Heidelberg , Karl Schönenbcrger -Konstanz.
Als Ersatzmänner : Marzian Stemmle -Bühl , Alois Berger -Singen ,
Hermann Dreher - Neustadt. Emil Weber -Freiburg .

4> Der Verein chsm. bad. Prinz Karl -Dragoner . In dem festlich
dekorierten Saale des Cafü Rowack hielt am Samstag der „Verein
ehem . bad . Prinz Karl -Dragoner ein Kostümfest ab . Der Saal war
bis auf den letzten Platz besetzt. Die vielen kleinen Ucberraschungcn,
die ein altbekannter Freund unseres Verein , und unser Vergnügungs¬
kommissär Kamerad Weiß bot , wurden mit großer Freude auf¬
genommen. Man war , als man sich am frühen Morgen trennte , voll
des Lobes über das in allen Teilen vorzüglich verlaufer . e Fest.

X Verein Volksbildung Karlsruhe , E . V.. Am Donnerstag , den
6 . Februar , beginnen die Vorträge des Herrn Eeheimera Prof . Dr .
v . Occhelhäufer über „Kunstgeschichtliche Wanderungen durch alte
Burgen und Schl'

,ser" mit Lichtbildern . Am Sonntag , den 9 . Februar ,
findet im kleinen Saale der Festhalle im , r 2 . Unterhaltungsabend
statt unter gütiger Mitwirkung der Hofschauspielerin Frl . Hedwig
Holm, des Herrn Karl Kögele (Laute ) und der Pianistin Frl . Tina
Koch. Zu dem 4 . Symphonie -Konzert der Bad . Leib -Erenadier -Kapellc
Mittwoch , en 12. Februar , stehen den Mitgliedern Karten zu ermäßig¬
te . . Preisen , nummerierte Sitze 60 Pfg ., unnummerierte 25 Pfg . zur
Verfügung .

:- : Oesfentliche Versammlung . Wir machen darauf aufmerksam,
daß die öffentliche Versammlung , in der Rechtsanwalt Dr . Friedberg
über : „Das Bersi ^crungsgefetz für slrivatangeftellte " sprechen wird ,
am Freitag , 7. Februar , abends J/i9 Uhr nicht , wie ursprünglich
mitgeteilt , im Saal III der Brauerei Schrempp, sondern in der Alten
Brauerei Kämmerer (Waldhornstraßc ) stattfindct . Die Versammlung
ist von der Fortschrittlichen Volkspartci einberufen ; jedermann ist
dazu frcundlichst eingeladen . (Siehe Anzeige.)

X Symphonie -Konzert der Leibgrenadierkapelle in der Fefthalle .
Mittwoch , den 12 . Februar , findet in der Festhalle , großer Saal , als
4 . „Volkstümliches Konzert" ( symphonisches) eine Wagner -Feier zum
Gedächtnis an den 30. Todestag des Meisters statt . Der 2 . Teil ent¬
härt Werke von Franz Liszt (Wagners Schwiegervater ) . Das
Orchester wird dieses mal bedeutend verstärkt werden (auf 44
Musiker) .

MaskenballdesGefangvereirisLoucordia Karlsruhe
# Karlsruhe , 5 . Febr . Zu einein besonders bemerkenswerten

Sieg verhalf dem Prinzen Karneval am Fastnacht-Montag abend der
Gesangverein „Co ? cordia", der zu einem glänzend verlaufenen Masken¬
ball in die <jr stholle cingeladen hatte . Alles , was zum Gelingen eines
fclchen Festes gehört , war hier in selten schöner Weise vereint : tanz¬
lustige Jugend , Temperament , fröhliche Laune und gesunder Humor .
So war es nur natürlich , daß die heitere Stimmung bald in das Sta¬
dium einer Epidemie eintrat und leuchtende Mädchcnaugen und an -

cinanderklingcnde Gläser dem Pri — en Karneval unausgesprochene
Ovationen darbrachten . Die ununterbrochen flutenden Rhythmen der
beliebtesten Tänze verscheuchten alle Philisterei , kühlende oder
schäumende Weine spülten alle Sorgen und Sörgelchcn hinweg und
ein Blick in diese Buntheit und Bewegtheit mutzte genügen , um jeden
zu überzeugen , daß hier ein Ballfest gefeiert wurde , das an frdelrr
Stimmung und fröhlicher Laune nichts zu wünschen übrig ließ . Man
sah allerliebste Kostüme. Es gab wohl viele Damen , die sich in der
Maskcnverschleicrung in das bunt : Treiben mischten; aber es mochte
ihnen wohl allzu hart Vorkommen , die Anmut ihrer Züge allzulange
zu verbergen und so erregte es gar keinen Widerspruch, als schon
lange vor Mitternacht all die Masken sielen . Und das war so gut ;
denn wer wollte das anmutige Lächeln auf all den Mädchengesichtern
entbehren , wer wollte darauf verzichten, zu sehen , wie zwischen den
Lippen hindurch die schwungvollen und ohrenschmeichclnden Weisen
nachgesummt wurden , welche die Artillerie -Kapelle unter Kapellmeister
Schottes anerkennenswerter Leitung von der Galerie in den Saal j
hinabfluten ließ ? Walzer , Rheinländer , Mazurka wechselten mit
Frany -aise und Lancier in endloser Reihe . Besonders festlich wirkt, /
eine Bi -Ba -Bos -Polonaife , an der sich viele hundert Paa/e beteiligten . !
Um das Arrangt ment der Tänze machte sich in unermüdlicher Tätig -
keit Herr Braunagel verdient , der die Tanzlcitung mit Eleganz unz !
Sicherheit ausführte . Eine besondere Ueberraschung bot die aus >
Sängern der Concordi . . zusammengesetzte Hans Sachs -Kapclle , welche >
während der großen Pause aufmar chiertc unv ihre lustigen Weisen im ;
Saal , Weinstube und Biertunnel ertönen ließ . Unter a- diesen Um¬
ständen hielt die Freude und Lebhaftigkeit bei alt und jung bis zur !
vorgerückten Morgenstunde an , bis auch die letzten in ein CafiHaus I
wanderten , um Hort wciterzufeiern oder aber einem gründlichen Dauer - I
schlaf cntgegenzustreben. Aber einmütig und gerecht war das Bewußt¬
sein, einem stimmungsvolle , gemütlichen und geschmackvollen Tanzfest
beigewohnt zu haben.

Telegraphische Kursberichte !
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt . 200 .-^ iskonto Kom . 190. %
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 153. */,
Lombarden 23 .—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.13

Antw.-Br . 806 .50
Italien 797 50
London 204,35
Paris 811.83

m Schweiz 806 .16
Wien 846 —

Privatdiskont 5 ' /,°
Napoleons 16 .27
3 )4A>ReichsanI. 88 .60
3% , 77.80
3A % Pr . Eonf. 88.75
Österr. Goldr. 91 .25
4 % Russen 1880 . 89 .70
4fo Serben 81,50
Ungar . Goldr . 87.85
Badische Bank 133 .—
Darmst . Bank 124 . '>
Deutsche Bank 257. '/,Disc .- Command. 190 . %
Dresdner Bank 157.80
Osterr . Länderbk.132.—
Rhein . Creditbk. 136.70
Schaaffh , Bkv. 117.25
Wiener Bankv. 132 .75
Ottomanenbank 130 .—
Boch. Gußstahl 217.
Laurahütte 178—
Gelsenkirchen 198 . ? ,
Harpener 197.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlutzkurse .)
4 % Reichsanleihe

unk . bis 1918 99 .90
3A % dto. 88 .60
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb.100 . -
3A % dto. 88.75
4 %53. Anl. 6 .1901 99 .50
4% . 1908/09 99 60
Wo .. 1911uk .192i 99 .80
3A % „ abg.r .fi . 96,50
3 Afo - „ x-M 93 . 10
3A % „ 1892/94 90.80
3 '/Wo - 1900 98.80
3 '/Wo » 1902 88 —
3A % . 1904 88—
3A % - 1907 88.40
Wo Rb . Hyp .-B.

Pfdbr . 1921 98—
3A % » 1914 87.—
4YLNuss .Staatsr .

v . 1902 90.30
Wo Türk , neue 86 .—
Türk. Lose 158 60
4YLUng .Str .19l0 81.80
Rhein . Kreditb . 136 70
Südd , Disk. -G . 117 .60
Zem. Heidelbg. 144 .6

vom 5. Febmar.
Bad .Anil.-Sodas .553 —
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch .-A.66 : .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 331 .%
All .El . -G .Berlin 240 . -/,
Schuckert Elektr.,147 .%
M . -F , Badenia

Weinheim 180 . —
Malchfb Durlach 140.60
M .-F . Gritzner, 294—
Haid ii . Neu 319 .—
Karlsr . M .-F. 155 —
Mot .F.Oberursel136 .50

> r . - (i- .WaIdbos285 .—
Z .-F . Waghäusel199.50
Boch. Bergb. 217. ' /,
Harp . Bergbau 197.—
Phön . Bergb. 264 .—
Hb.-A. Pakets. 154 . —
Nordd. Lloyd 119.—

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 199 . °/,
Deutsche Bank 257. ?,
Disk.-Kommand.190 */,
Dresdner Bank 157 . ' /2
Staatsbahn 153.1/ ,
Lombarden 23,—

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr.Kred.-A. —.—
Berl .Handelsg . 168 . °/«
Com .-u .DiSc.-B. 114 . °/,
Darmst . Bank 124 —
Deutche Bank —.—
Disc . Command.190. '/,
Dresdner Bank —.—
Balt . u. Ohio —.—
Bochumer 217.°/.
Laurahütte 176. '/.
Harpener 196 . °/i

Tendenz : fest .
Berlin , Schlutzkurse
Wo Reichsanl. lOi ’.—
3Afo dto. 88.60
3fo dto. 77 70
lydPreuk .Cons . 100.—
3A % dto. 88 .70
3% dto. 77.75
Wo Badener1901 99 .40
Wo . 1911 —
3A % . 1900 ——
3A % . 1904

■3A % . 1907 —
3A % dto . conv . —.—
Russennoten 215,80
Osterr .Kred.-A . 199. ' ,2
Disk.-Kommand. 190. ' /z
Dresdner Bank 157?/,
Nat . -B. f. Dtschl . 123? ,,
Ruff.Bnk.f.a .Hdl. 158 20
Südd .Disk .-Ges . 117 -70
^anada -Pacifie 239 .%
Boch . Gußstahl 218—
Deutsch -Luxbg. 166 . '/,
Laurahütte 177. '/,
Gelsenkirchen 198. -
Harpener 197. ' „
Phönix 263 . %

! Dynamit Trust — —
El . Mg . (Edis.) 240 . -,.Elektr . Schuckertl46.90
Elektr . Siemens

u . HalSke 218—
Masch . Gritzner 294—
? Gas -GI . - Ges 462 .50
D . Waff .-Mun .568—
Brauerei Sinner237 50
P . - Ung.K.Pfddr . ——
P .-Ung. K . Ob ! , ——
4Afo Ung. L .-B . 93 .25
Privatdiskont 5?,K

Tendenz : fest .
Berlin . (Nachbörse .I
Ost . Kred .-Akt . 199,50
Berl . Hanb . -Ges.168,°/,
Deutsche Bank 258 %
Disk . - Comm. 190 . '/,
Dresdner Bank 157.' /,
Lombarden 27?/,
Balt . u. Ohio 105 . %
Bochumer 217.' /,
Laurahütte 177 . '/,
Gelkenkirchen 197?/ ,
Harpener 197? /,

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Österr .Kred.-A. 624 .20
Länderbank 511 .—
Wien . Bankver . — .—
Ost .StaatSbahn 707.20
Lombarden 103.50
Marknoten 117.97
Wechsel Paris 95 .85
Ost . Kronenrente 8465
Ost . Papierrente 87 .80
Ost . Silberrente 87 70
Ung. Goldrenre >0445
Ung.Kronenrent . 84 35
Alpine 1029 —
Skoda 805—
Osterr . Rente — - ~

Paris .
3% frz . Rente 88 .95
Wo Italiener 97.15
Wo Spanier 92.25
Wo Türken unif . 86,95
Türkische Lose —
Banque Ottom . 645—
Rio Tinto 18.36

London .
Amalgamated 74 %
Chartere !» 27 '/, ,
De Beers 21 '/,
East Rand 9—
Goldfields 3 -
Randmines 7 —
Anaconda 77,
Atchison comm. 106/,

pref, 103—
Chicago, Milw . 116 ' /«
Denver pref . 22—
LouisvilleNashv . 142%
Union Pacific 164 '/,
' St , Steel com . 66 —

dito pref . 111 '/«
Rock Jsl . Comp. 25-
South .Pak .Shar , 1077,

Konkuric in Baven .
Durlach . Vermögen des Gutsbesitzers Fritz Tenhaeff in Erötzingcn.

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Trautwein in Durlach . Kon¬
kursforderungen find bis zum 24. Februar 1913 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldetcn Forderungen Samstag -
den 1 . März 1913 , vormittags 9 Uhr.

Ueberlingen . Vermögen des Oberingenieurs Hans Rudolf Karg in
Ueberlingcn . Konkursverwalter : Rechtsagent Rist in Ueber¬
lingen . Konkursforderungen find bis zum 18. Februar 1913 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch , den 26. Februar 1913 , nachmittags 3 % Uhr .

Auswärtige Todesfälle .
Wolterdingen . Eduard Troll . 58 Jahre alt .
Konstanz. Anton Harrer , Privatter u , Altstadtrat , 72 Jahre alt .

Der Kaffee ist bei Arkerienver-
kalkung absolut zu verbielen ober
nur durch den unschädlichen Kaffee
£ «9, den coffe'insreien Bohnenkaffee -
zu ersetzen. ^

vleneralnrzt König und i>r. Pototzky.
(Zeitschrift f. Bancologic 1908 , Heft 8.)
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Kühler Krug

P. Jakob L Frau
seitherige Geschäftsführer : des „Wagnerbräu "

München .

Eigene Schlachterei u. Wurstlerei
Täglich Münchner Knackwürste , Stockwürste , Leberkäs etc .

Donnerstags : Schlachttag
Samstags Wollwürste ( G’schwollne ).

Jeden Sonntag vormittag :

Münchner Weisswürste .
8205»

Museumssaal .

Samstag , den 8 « Februar
KONZERT

"

Paul
‘

aus Berlin

Klarta Oppermann
(Klavier]

(Mezzo¬
sopran)

aus Dresden .
Konzertflügel von Schiedmayer aus dem Lager dos Herrn

Hoflieferanten H. Maurer . 2133

Karten zu Mk. 4.—, 3.-
Hofmusikalien - 1 ■ _ UM _ JL_

Handlung llUCgO Im Uli TZ , Kurf Neufeldt.
Kaiserstrasse 114 .

2 .50, 2.— und 1 .—in der
Nachfolger:

Kassenstunden
9 —1 und 3 —7 Uhr .

Museumssaal .

Montag , den ) 0 . Februar , abends 8 Uhr

_ KONZERT

Charlotte Rerpen
Eööy Broun

(Gesang )
unter,Mitwirkung von

iol .) Dm Klavier : Harcel vaa Boot .
Der Konzertflügel von Bechstein ist aus dem Lager des

Herrn Hofl . L. Schweisgut. 2132

Karten zu 4 .—, 3
Hofmusikalisn-

Handlung

3 .50 , 3 .— und 1 . — in der
Nachfolger

i Kurt Neufeldt.Hugo Kuntz,i
Kassenstunden :
9 —1 und 3 —7 Uhr .

Museumssaal .

Dienstag , den 11 . Februar , 8 Uhr

Lieder- u . Rezitationsabend
Dr. Ludwig

Wüllner
Am Klavier : Hermann Zileher aus München .

Bechstein-Flügel a . d . Lager des Hoflieferanten L. Schweisgut .
I. Teil : Lieder von Schubert , Brahms, Schumann, Zilcher ,

Posa, Wolf, Strauss. 2131
D. Teil : Das Hexenlied von Wiidenbruch mit be¬

gleitender Musik v. Schillings .
Karten zu 5 .—, 4 . — , 3 .— , 3 .50 , 3 .— , 1.50 in der
Hofmusikalien- U BBMA man -t —w Nachfolger :

Handlung llUgif ImUlUZpp Kurt Neufeldt
Kaiserstrasse 114, von 0 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

Hoctor uf Hental Surgury

graduiert Pensyiv . College f . Kahnheilkuude Amerika.
Sprechstunden: 10—3 Uhr.

Karlsruhe , Herrenstrasse IS .

1628

Jffova n iSIe bevorzug
I D. K. P. M-4W1J

Unübertroffen
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
In allen 7UJ7a

Apotheken .

Uerloten
bau Montag auf Dienstag boit
SlronenifraBc bis Cafe Odeon filb .
verrenufjr m it Picrzipfel . Der
chrf . rt-inber wird gebeten, diese
adzuseben. Nndolsstr. 15111.

^ ) ln ! llll9 ^ unter der Hälfte
des Neuprcifes mit fünfjähriger
Garantie für 375 Mk . abgegeben.
tmf - Teilzahlung gestattet .

Heinr . Möller ,
L'Ailbelmftr . 4a , Part .

Architekt ,
Bauherrn

er.Tipelm billig
wegen Umzug ea . 10 000 Rollen
Zimmer - , Treppenhaus , Decken -
und Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen . Friedrichsplok 9.unter den Bögen 9— 1 und ' 1,31- 8 .
Sonntags 11 — 1 Uhr. Tel . 3116 . B" "

Samstag , den 8 . Februar , von
7— 1 Uhr verkaufe ich Eisenbahn -
straffe 20 prima Qualität Mast-
knhfleisch , eigene Mästung , per
Pfd . 72 Pfg .

Wilhelm Neck ,
334941 Melkereibestoer . 3 .1

Emmentaler und Schweizer-Käse' Ir Laib zu 86 Mk. ,Laibe zu 84 Mk .
pro Zentner sendet direkt ab
eigener Sennerei franko gegen
Nachnahme. 853a10 .1
Job . Mayer , Gaisgau
Post u . Station Scheidcgg im Alg .

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425 .27 .6
Madame Kramer , Kancy(France )

Rue du General -Fabvier 43.

Heirat.
Ich suche für meinen Vcrwand-

fen , 35 Fahre alt , kath . , tüchtiger
Mebg .' r , ein hübsches , fleißiges
Fräulein , das Lust und Liebe zu
einer Gastwirtschaft hat . (Witwe
mit einem Kind nicht ausgeschlos¬
sen . ! Eigenes Barvcrmögen von
20 000 Mark ist vorhanden. Auch
wäre er gewillt, eine gutgehende
Gastwirtschaft käuflich zu überneh¬
men . wenn ihm dort passende Ge¬
legenheit zur Heirat geboten ist.

Vermittler verbeten, strengste
Verschwiegenheit wird zugesichert
u . verlangt .

Geil . Offerten find vertrauens¬
voll unter Nr . B4919 an die Exped .
der „Bad . Presse" zu richten .

Kaufmann , tadelloser Eharak-
ter , evang., Anfang 30cr, stattliche
Erscheinung, Inhaber eines gut¬
gehenden Sägewerks im mittl .
« chwarzwald und mit größerem
Vermögen, wünscht mit proi . Fräu¬
lein ans guter Familie , nicht über
30 Fahre alt , tadelloser Ruf , häus¬
lich erzogen, wenn möglich musika¬
lisch. in Verbindung zu treten
zwecks späterer

Vermögen erwünscht, jedoch nicht
Bedingung . Anonym zwecklos.
Diskretion verlangt und zugesi -
chert . Briese wolle man unter
Nr . B4639 in der Expedition der
„Bad . Presse" Karlsruhe nieüer-
leaen.

Heirat . -WL
Suche f . m. Schwager, Landwirt ,

Ausg . d. 30 er Fahre , hübsche Er¬
scheinung, sol . Ebarakt . , kath ., Bes .
ein . schönen Haus. u . Anwesens in
idvllisch. Geg., ein tücht ., hübsches
Mädcken, Mitte bis Ausgangs der
20er Fah ., zw . bald . Heirat kennen
zu lernen . Ernstgem . Off. nebst
Bild u . Angabe d . näh . Privatverh .
nnt . Nr . B4783 an die Expedition
d . „Bad . Preise " erbeten . 2 .2

B
eamt» öffentL Behörden, mitt¬
lere und höh., erhalt . Dari , auf
10 Jahre ni gesetzlichen Zinsen,nicht unter M. 1000 ohne Vor¬

schuss . Vorgesetzte Beb . wird nicht
benachr . Beleihung von Erbschaften.
U. Aber'.e stn Wiesbaden

Uückporto 20 Pfg.
' 3ö7a

Schönes ftompl. -dett
für 42 Mk . abzugcben. 234050

Äniferftr. 48. üof . Werkstatt.

Ball - und Gesellschafts

Anzüge

Erprobte erstklassige Stoff -Qualitäten ! Hervorragend im Sitz !

Sorgfältigste Ausarbeitung durch Special -Arbeiter.

In 25 verschiedenen Grössen fertig am Lager .

Smoking-Anzüge 58.- 63.- 70 .- 75.- 80.- 85 .- 90.-
Frack-AnzOge 58.- 65.- 70 - 75 .- 80.- 85.- 105.-
Gebrock -Anzöge 48.- 55.- 60 .- 65.- 70.- 75 .- ai

Einzelne 2082

Fracks, Smokings , Gehröcke und Hosen .

Spiegel & W eis

il

; ■ Sl

; l
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Erfolglose Zriedensverhandlungen.
Gerade vor dreihundert Jahren , anno 1613 , ging in

Regensburg nach langem Sitzen , Brüten und Gähnen der
Reichstag deutscher Nation auseinander . Am Morgen des er¬
freulichen Tages erschien vor Kaiser Matthias der Hofnarr
Nelle . Er schleppte einen sauber in Schweinsleder gebundenen
Folianten mit sich und tat sehr wichtig. „Was soll das dicke
Buch da," fragte der Kaiser . „Hm , es ist Las Buch für die Akts,
fo alle auf dem Reichstage geschehen sind, " gab Nelle zur Ant¬
wort . Der Kaiser , neugierig geworden, nahm das dickleibige
Buch , schlug Blatt für Blatt um und fand jede Seite leer . Un¬
wirsch herrschte er Nelle an : „Na , was soll das ? Es steht ja
uichts darinnen !" Und der Narr entgsgnete trocken : „Ganz
richtig ! Weil auf dem Reichstage leine Akt« geschehen sind,
habe ich auch keine einschreiben können." Da mußte der
Kaiser lachen .

Der witzige Nelle würde sich ungefähr denselben Scherz mit
Bezug auf die Londoner Friedenskonferenz gestattet haben.
Die Herren Konferenzler kamen, saßen, frühstückten und
gingen , wie sie gekommen waren . Mit mathematischer Sicher¬
heit ließ sich dieses Finale voraussehen . Die Delegierten aller
fünf Parteien waren ja , wie dem erwartungsvollen Europa
tausendmal versichert wurde , mit gleicher Friedenskraft ge¬
laden , und wenn gleiche Kräfte gegeneinander wirken , so heben
sie sich bekanntlich auf — das Resultat ist dann gleich null .
Also kann der völkerbeglückende Krieg von neuem losgehen .

Aehnlich resultatlose Friedensunterhandlungen wie die
Londoner hat die Geschichte selten verzeichnet. Das 19. Jahr¬
hundert weist nur wenige Fälle dieser Art auf . Einer von
'ihnen ist bemerkenswert , weil er das unmittelbare Vorspiel
zu Napoleons Untergang bildete . Als es dem Kaiser trotz der
verlorenen Leipziger Schlacht gelungen war , dem Blücherschen
und dem Schwarzenbergschen Heer im Februar 1814 nach¬
einander Niederlagen bei Montmirail , Chateau -Tierry und
Montereau beizubringen , wurde es den Verbündeten wieder
l änglich zu Mute — sie hielten es für geraten , Friedensunter¬
handlungen zu eröffnen . Die Unterhändler kamen in Chatillon
zusammen. Napoleon hätte seinen Thron retten können, wenn
er auf die vorgeschlagenen Bedingungen eingegangen wäre .
Aber er bestand auf günstigeren und sprach die stolzen Worte :
,I3as denken meine Feinde von mir ? Ich bin jetzt näher zu
Wien als sie zu Paris .

" Nachdem dann Blücher am 9. März
1814 den Sieg bei Laon erkämpft hatte , wurden die Verhand¬
lungen abgebrochen, das Geschick ging seinen Weg, und am 31
März 1814 zogen die Verbündeten in Paris ein.

Ergebnislos waren auch die Friedensunterhandlungen im
Kriege 1848—1849 zwischen Oesterreich und Sardinien . Die
österreichischen Truppen unter dem alten Radetzky hatten die
Armee des Königs Karl Albert von Sardinien im Juli 1848
in der dreitägigen .Schlacht bei Sona , Sommacampagna und
Euftozza geschlagen und am 6. August ihren Einzug in Mai¬
land vollzogen. Dann wurde ein Waffenstillstand geschlossen,
der sich aus Anlaß der eingeleiteten Friedensunterhandlungen
unter besonders reger Anteilnahme Frankreichs monatelang
hrnzog. Schließlich wurde weiter gekämpft. Der Krieg fand
erst fein Ende, nachdem die sardinische Armee bei Novara am
25 . März 1849 von Radetzky entscheidend geschlagen war .

Wenige Jahre später nahmen die Herrn Diplomaten An¬
laß , ihr Licht gelegentlich des Krimkrieges leuchten zu lasten.
Am 26. Oktober 1853 hatte der Krieg zwischen Rußland und

, der Türkei begonnen . Nicht lange , so mischten sich England
und Frankreich hinein , um , wie es wohllautend hieß, die schwe¬
benden Streitfragen auf gütlichem Wege zu schlichten. Doch die
Verhandlungen spitzten die Gegensätze der Parteien noch mehr
zu . And so kämpften die Russen vom 27 . März 1854 an nicht
nur gegen Türken , sondern auch gegen Engländer , Franzosen
und Sardinier . Nach der Erstürmung Sebastopols am 8 . Sep¬
tember 1855 neigte sich der Krieg seinem Ende zu . Die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten geschah aber erst am 29 . Februar
1856 . Vier Wochen später , am 30. März 1856 , folgte der Friede
zu Paris .

Eigentümlich ist es, daß in allen drei Fällen diejenige
Partei , die den Frieden ausschlug, bei der Fortsetzung des
Krieges am schlechtesten gefahren ist . Uebrigens wurden die
Verhandlungen lange nicht mit solchem aufdringlichen Geschrei
wie die auf der Londoner Konferenz geführt — die Kleinsten
schreien aber immer am lautesten . O . K.

Sine verpfändete deutsche Kaiserkrone.
ok. Aus Konstantinopel wurde soeben berichtet , daß der

Sultan seinen sehr wertvollen Thron verpfänden wolle ; da ist
es vielleicht nicht uninterestant , darauf hinzuweisen , daß in
früheren Jahrhunderten ein deutscher Kaiser sogar einmal seine
Krone verpfänden mußte , Heber dieses Geschehnis berichtet die
große Regensburger Chronik , die seit längerer Zeit im König¬
lichen Staatsarchiv in München aufbewahrt wird . Dis Sache
ging folgendermaßen zu . Kaiser Sigismund , der wohl immer
knapp bei Kaste war , kam im Jahre 1434 mit großem Gefolge
nach Regensburg , um den Reichstag zu leiten . Als dann der
Reichstag geschlossen worden war und Sigismund wieder ab-
reisen wollte , erschien der Finanzkämmerer vor dem Kaiser mit
der betrübenden Mitteilung , daß die kaiserliche Kasse gänzlich
leer sei und daß die Schuld von 4600 Gulden , die in Regens¬
burg entstanden war , nicht bezahlt werden könne . Der Kaiser
ließ darauf die Ratsherrn von Regensburg kommen , offenbarte
ihnen feine finanzielle Kalamität und erbot sich gegen einen
Vorschuß von 5000 Gulden sein gesamtes Silberzeug , das er
nach Regensburg mitgebracht hatte , zu hinterlegen . Die Herren
vom Rate besahen sich das Silberzeug , untersuchten es nach
allen Seiten und fanden , daß das Silberzeug lange nicht die
Summe wert sei, die sie dem Kaiser vorschießen sollten. Der
Kaiser , so sagten die materiell gesinnten Ratsherren , habe ja

(

noch ein viel wertvolleres Pfand , die Krone des heiligen römi¬

schen Reiches deutscher Nation . Wenn der Kaiser die Krone
zum Pfand lasten wollte , so sei der hohe Rat von Regensburg

i gern bereit , die verlangte Summe vorzustrecken , sonst sei ihm
das Geschäft zu riskant . Den Regensburger „Pfeffersäcken" die
Krone dazulasten, dazu wollten sich der Kaffer und seine Um¬
gebung zunächst gewiß nicht verstehen, aber da von einer ande¬
ren Seite so viel Geld nicht zu beschaffen war . mußte schließlich
den Forderungen der Regensburger nachgegeben werden . Die
Kaiserkrone blieb in Regensburg . Einige Monate später er¬
schien ein Abgesandter des Kaisers , der d e Krone wieder aus -
löfen wollte , der aber nur — Teilzahlungen anbieten konnte.
Natürlich ließen sich die Regensburger darauf nicht ein Schließ¬
lich verstand sich der kaiserliche Kommissar dazu , das fehlende
Geld durch Pfeffer zu ersetzen , der ja im Mittelalter öfter als
Zahlung genommen wurde . So kam die Krone wieder in den
Besitz des Kaisers . Die Regensburger hatten aber dabei ein
schlechtes Geschäft gemacht ; denn wie in der Regensburger
Chronik angegeben ist , hat die Stadt beim Verkauf des in
Zahlung gegebenen Pfeffers einen Verlust von 10 Pfund ,
6 Schillingen und 28 Pfennigen gehabt.

Der oberste Kolonialgerichtshof .
(Information unserer Berliner Redaktion .)

+ Berlin , Febr. „Sicherem Vernehmen" nach soll dem Bun.
vesrat ein Gesetzentwurf auf Errichtung eines Kolonialgerichts¬
hofes zugegangen sein . So ist in einigen Blättern zu lesen . Wie
wir indeß von zuständiger Seite erfahren, ist dem Bundesrat eine
solche Vorlage immer noch nicht zugegange« . Man darf über die
Verzögerung einigermaßen verwundert sein, und fragt, wo denn jetzt
wieder der Stein des Anstoßes liegt .

Der erste Entwurf, der dem vorigen Reichstage zugegangen war,
und einen Kolonial - und Konsular-Eerichtshof verlangt hatte,
scheiterte bekanntlich an der Frage , ob in das Richterkollegium auch
ein Verwaltungsbeamter mit vollem Spruchrecht zugelasten werden
solle, wie die Regierung wollte, während eine Mehrheit des Reichs¬
tages Verwaltungsbeamte nur als Sachverständige dem Kollegium
beigesellen wollte . Auch waren im Reichstage die Meinungen ge¬
teilt über die Wahl des Sitzes des Gerichtes . Die zur Vorberatung
eingesetzte Kommission hatte sich für Berlin entschieden, während eine
erhebliche Minderheit Hamburg für den geeigneteren Ort hielt . Der
Reichstag selbst hatte noch keinen Beschluß über di« Ortsfrage gefaßt .
Inzwischen haben die maßgebenden Regierungsstellen sich dahin ge¬
einigt, die Vorlage zu Holstein und zunächst den kolonialen Gerichts¬
hof zu verlangen und die Bildung eines Konsulargerichtshofes einer
späteren Zeit zu überlasten . Auch einigte man sich , dem Wunsche des
Reichstags entsprechend auf den Verwaltungsbeamten als Mitglied
des Richterkollegiums zu verzichten . Es hieß auch , daß Hamburg
als Sitz des kolonialen Gerichtshofes vorgeschlagen werden solle ,
weil für Hamburg eine sichere Mehrheit im Reichstage zu ermatten
sei. Allein diese gesetzgeberische Arbeit schreitet nicht vorwätts , offen¬
bar weil die „einigen" Regierungsstellen sich wieder veruneinigt
haben — über was ? Das weiß man noch nicht. Jedenfalls hatte
man im Bundesrat schon seit längerer Zeit aus den Eingang der
Vorlage gerechnet — aber vergeblich . Es wäre angebracht , wenn
man einmal im Reichstage eine kleine Anfrage über den Verbleib
der Vorlage an den Reichskanzler richten würde. Im Interesse
unserer Kolonien ist die Errichtung eines obersten Gerichtshofes in
Deutschland dringend wünschenswert.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hqdrograohl »
vom 8. Februar 1913 .

Die gestern über Nordnorwegen gelegene Depression ist samt ihrem
nach Südosten gerichteten Ausläufer weiter ostwärts gezogen und
über der südlichen Hälfte des Festlandes hat sich ein Hochdruckgebiet
gebildet ; es hat deshalb bei uns aufgeklart , doch sind die Tempera¬
turen nicht wesentlich gesunken . Bei Island ist eine neue Depression
erschienen , die sich nach dem raschen Fallen des Ortsbarometers zu
schließen bald weiter ausbreiten wird . Es ist deshalb zunehmende
Bewölkung, dann Niederschläge und dabei mildes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Februa
Baro¬
meter

w m

Ther -
momt.
in C.

Äbsol .
Feucht .

MW

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

4. Nackt? 9SS U . 762 4 8.2 5 .9 73 SW bedeckt
5. Migs 7“ 11. 759 .2 7.2 5.0 66 SO
5. Mm 2-° U. 755 .6 9.5 5.3 60 W wolkig

Höchste Temperatur am 4. Febr . — 9,9 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 6,1.

Niederschlagsmenge, gemessen am 5 . Febr . , 7 .26 früh = 0,0 mm

Wetternachrichten ans dem Süden vom 5. Februar früh .
Lugano dunstig 0 Grad , Triest Nebel 1 Grad , Florenz wolkenlos

2 Grad , Rom wolkenlos 4 Grad , Eagliari wolkenlos 11 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Gcneralvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

) ( Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Montag „Crefeld " in
Sanros , „ Kleist " in Genua"

, „Goeben " in Hongkong , „Ascot" in Bal -
ttmore ; am Dienstag „Bremen" in Yokohama , „Main " in Bremer¬
haven , „Porck " in Genua; am Mittwoch „Lützow" in Bremerhaven.
Abgegangen am Dienstag „Gießen" von Lissabon , „Kronprinzessin
Eecilie" von Newyork , „Kaiser Wilhelm II .

" von Bremerhaven, „Zie¬
len " von Algier.

and Mause sterben ausserbaio
ihrer Schlupfwinkel nach dem
Gebrauch von DANYSZVIRUS
im PASTEUR• 1N3TI1UT, Paris ,entdeckt — Andert -n Tieren
and Menschen un - chädllca . —
l Tube -i. z bei minde tens
S Tuben M 1.75 Kur grössere
Anwendungen tn flüssig Form .

Csotsehe DANYSZVIRUSGesellschaft Benin , Cülcwstr ' S. and Red Hchenad . L BottWwlla. il

004»
s?

(Sieidjaf11teile >J»Jtitteil ' ingen
Bereits am 20 ., 21 . und 22 . Februar findet unwiderruflich

die Ziehung der Wohlfahrts - Gcld-Lotterie statt , deren Lose seit vielen .
Jahren stets so gern gekauft wurden , da die Gewinnchancen außer - !
ordentlich günstig, wie kaum in einer anderen Lotterie sind , es stehen I

Nr. o9
wieder 10167 Gewinne im Gesamtbeträge von 400 000 M , obenan a .: _ _ cm * *tx nnn iortoo onoon onnnn innen

. . Plakat-kenntlichen Verkaufsstellen zu haben , auch durch das BankgeschK
Lud. Müller u . Co., Berlin , Werderscher Markt 10 , zu beziehen. 1

Konfirmanden
und

Kommunikanten-
Anzüge

schwarz , dunkelgrau
und dunkelblau , von
einfachster bis zur
elegantesten Aus¬
führung in hervor¬
ragender Auswahl
u fertig am Lager ::

.
STEIN

Kaiserstrasse 74
getan fir !it Um»- nt mite

" " .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

1058 Ungefähr

unter sonstigem Preis gelangen n . a. znm Verkauf:

Damen Herren
Halbschuhe

darunter neueste Ausführungen,
Lackleder, mit und ohne Einsätze

Knopf — Schnür
Stiefel

Stiefel
in Chevreaux — Boxcalf

Neueste Modelle.

Kinder
■i
IH

Grösse 27 bis 35 Knopfstiefel — Schnürstiefel

Schuhhaus

H. LANDAUER
Kaiserstrasse 183 Telephon Nr. 1588.

Sie sollten sparsamer sein
und Liebig's Fleisch-Extrakt in Ihrer Küche benutzen ! Dieser seit fast 50 Jahren bekannte und beliebte Küchenhelfer erspart Ihnen bei richtiger
Verwendung Monat für Monat viele Pfund Fleisch, ohne dass Sie deswegen weniger gut ässen . Richten Sie zum Versuch von einer Suppe , einem
Gemüse- oder einem anderen Gericht die Hälfte mit . die Hälfte ohne „Liebig“ an ; Sie werden dann bemerken , dass „Liebig“ jedem Gericht den
gleich guten Geschmack gibt, wie wenn es mit frischer Bouillon gekocht worden wäre . Die interessante Broschüre No . 287 , gratis versandt von der
Liebig Gesellschaft, Köln, unterrichtet Sie eingehend über den Gebrauch von 8910a

Liebig ’s Fleisch = Extrakt
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Stakt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe,

treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster und Tante

m Frie-erilke Burkharilt
Metzgermeisters Wilwe

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
heute nacht 2 Uhr zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die Itöiienröen Hinterbliebenen .
Karlsruhe . 5. Februar 1913.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag um

2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . 234974
Trauerhaus : Waldhornstraße 58.

Danksagung .
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben, treu¬
besorgten Frau und Mutter , sowie für die zahlreichen
Kranzspenden sprechen wir unseren innigsten Dank aus .
Insbesondere danken wir dem Mannergesangverein Badenia
für den erhebenden Trauergesang , sowie der Abteilung der
Kapelle des Feldartillerie -Regiments Grotzherzog Nr . 14
für die Trauermusik .
B4935 Die trauernden Hinterbliebenen :

Johann Becker.
Josef Becker .

den 4. Februar 1913.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

fri Elisabetha Dimpfel
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe, den 8. Februar 1913 . B4993

Die trauernden Hinterbliebenen .

Stöbt. Seefischmarkt.
Hauptmarkt: In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt-

bad am Donnerstag nachmittag von 3' I„—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8— 11 Uhr. Billige Preise .

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weltstadt : In dem Hof des Eichamtes, Sophien¬
straße 96 |98, am Donnerstag vormittag von 9— ll Uhr
und nachmittags von 3—6 Uhr.
Oftstadt : In der Georg- Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein- und Bogesenstraße ,
am Donnerstag nachmittag von *J22—5 Uhr.

Karlsruhe, den 5. Februar 1913. 2173
Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion .

Spezialhaus

^ für Selbstrasieren
Hamburg E

Neuer Jungfemstieg 1.

Zur
'

fül
excl. Klingelt '

3000
Sicherheits -Rasier¬
apparate umsonstI
Jeder Bestellung für Porto und

Verpackung 30 Pfg. in Marken
beifügen. Dies Angebot bat nur
eine Woche Gültigkeit. Versand
nur an Private.

UngezieferjederArt
beseitigt mit überraschendemErfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Tel 2340 Anton Springer Tel. 1428 /
Markgrafenstr . 52. Ettiingerstr . 51.
firöBtes und leistungsfähigstes Unternehmendieser Art

in Deutschland. 15282 ->

Citttb ""rd tagsüber z.OsMIV angenommen . 334754
üten

angenommen .
Augartenstr . 31. 2. St . lks .

noch neu.
_ _ _ Frei lauf

sehr billig zu verkaufen .
B4971 Bahnhofstr. 38. Part.

p anüaucrs Weiße Woche
endet morgen Donnerstag abenö $ Uhr.

Senützen Sie im eigensten Intereste diese hervorragende Kaufgelegenhett !

vamen -wäsche
Damen-hem-en, Damen-Nachthem-en, Damen -
Seinkleiöer in enormer Auswahl, unübertroffen preiswert
Serie 1 II I« lV V VI

1. 35 1. 95 2 .25 2 . 95 3 .45 4 .75
Damen-Untertalllen , deutsche UN » amerikanische Zaffons
Serie I II »I IV V VI

35 75 95 -f 1.65 2 .45 3 .25
Stickerei-Unterröcke , prinzeßröcke
Serie I II I» IV V Vl

95 -s 1 . 95 3 .95 7. 95 9 .75 18 .50

Kinder-Wäsche
Mn-erhemöchen in jeöer Größe UNS vielen «tzialitäten

vorrätig . Stück 2.45 bi» 36 4
Mäöchenhosen, geschloffen, gerade oSrr kkniefasso«, sehr

preiswert . Stück 1 .95 bis 75 4

Kinderjäckchen, gestrickt, sehr haltbar jetzt 95 45 15 ^s
wickelüecken , molto» . . . . . . Stück 1 .15 95 68 ~f
Unterlagen , Molton . . . . Stück 204
wickelbinöen, molto» . . . . . . stück 75 60 45
Taufkleiöchen, enorme fluswahl . . . 6.50 3.25 954

Weiße Wäsche- Stoffe
Hemöentuche, ca . »2 cm breit . . Meter 55 48 32 4
Nlaäapoiam , ca. «4 cm breit . . Meter 58 48 38 4
Maccotuche, ca . *2 cm breit . . . Meter 80 60 48 4
Kctlforce , ca. S4 cm breit . . . . Meter 65 52 35 4

Kretonne, ca . 1 öS cm breit . . . . Meter 1 .30 95 78 4
Settuchbiber, ca. 100 cm breit, schwere Ware , Mir. 1.45

Croise , gebleicht . . . . Meter 55 38 29 4
Zlockpique , gebleicht . Meter 75 55 43 4
Settäamaffe, ca. 130 cm breit . . Meter 98 78 65 4
Halbleinen, ca. S2 cm breit . . . . Meter 98 78 65 4
deinen, Rasenbleiche,«». $4 cm breit . . . . Meter 1.25
Hrottierffoffe , ca. IS» cm breit . . . . Meter 3,25 2.35

Schweizer Stickereien
Hervorragende flussührung, Stücklänge ca. 4,10 m .

Stickerei sür yemöen . . . Stück 55 45 4
Stickerei sür Wäsche . Stück 95 65 4
Stickerei in sauberster siussührung . . . Stück 1. 75 1. 35

ia. Naturell - Stickerei, nur Sie besten Zabrikat» Ser Schweiz,
^ vollstänSiger Ersatz sür hanSstickerei

Stück ca . 4,10 Meter
jetzt 4 .25 3 .60 2 .75 1.95

Hugo Landauer
Kaiserstraße

Karlsruhe
Telephon Nr. 6

2153

Lammstraße .

AuszeichnoRgers:
1910

Brasset : 3 Crands’Prix .
Wien :

Staats -Ehren-Dipiom.
Buenos Aires:
3 Grands Prix.

Sta . Maria (Brasilien)i
2 Grands Prix.

LAN Auszeichnungertî y

VENTIL¬
LOKOMOBILEN

mit Leistungen bis 1000 PS .

ÜZeißdampf bestgeeignetste ZBetriebsmaschine.

’
i - : 1S11

_ rAt

Turin : '3Grdnd $lI?xix. -i I
Budapest :

Gold. Staatsmedaiäe .
Dresden :

Große 'Gold. Medaille .
Crefeld :

2 :Goldene Medaillen .
* ,

Freiwillige
Versteigerung

Donnerstag , de» 8. Febr. 1813.
nachmittags 3 Uhr, werde ich in
Karlsrnhe - Mühlburg , Nuitsstr . 33.
(früher Eisrnbahnstraße ) folgende
gebrauchte Sachen gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

3 Schränke, 3 Betten mit Rost
u . Matratze , 1 Vertiko, 2 Diwan ,
1 Küchenkasten , 1 Ausziehtisch,2 Tische , 1 Emailherd , 1 Spiegel ,
1 Reaulateur und verschiedene
Heckkafige. 2166

Die Versteigerung ist bestimmt.
Karlsruhe , den 5. Februar 1913 .

Sprich , MdiMjitlltr

Lidellplatz .
Nutzgeflügel, Bruteier ,
Zuchtgeräte liefert Ge -
stügelhof in Mergent¬
heim 193. Katal. gratis.

Hhpotheken - u. Darlcbens -Jnstit .
sucht reelle Vertreter . Off. u . F . L . A.
859 an Rudolf Mosse, Frankfurt a .M.

Mühle - Gesuch .
Tüchtiger Fachmann sucht auf

1 . Juli 1913 kleinere, gutgehende
Kundenwaffermühle mit Vorkaufs¬
recht zu pachten . Guter Zustand
Bedingung . Off. unter „Mühle "
Nr . Bo79 an die Exped . der „Bad,
Presse" erbeten. 3.2

Voranzeige !
Es treffen in den nächsten Tagen

« «
30 komplette Schlafzimmer

hell Eichen und hell Nussbaum
ein und werden •xrv & l ’t unter dem wirklichen Wert verkauft

Es versäume Niemand die Gelegenheit, sich ein
billiges und gutes Schlafzimmer zu erwerben. 2183

■ D . Reis » Kronenstrasse 37/39.

ia . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Vadischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erlediat .

Preis pro kg Mk . 2 . 50 netto.

Zwei Wlelom« Äs .
584990 Kart -Friedrilhstr . 2«. Hof.

Gut erhaltener lrcnderwaaen
zu verkaufen 584924 .2.1
_ Winter ftratze 18,1.

Eine große solide Hunvevütte
ist zu verkaufen . . 834978

Sakenttr . 5 . 1 Tr. , . Settenb .
Gut erhaltener Kinderstuhl züür

Umklappen, billig zu verkaufen . ,
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Stammholz-
Versteigerung
des Großh . Hofforst- u. Jagdamtcs
Karlsruhe Montag , den 1v. Fe¬
bruar . früh 9 Nhr, im Rathaus
in Hagsfeld aus den alten Eichcn -
beständen des Großh . Wildparkes :
802 Eichen . 27 Forlen I .— IV . Kl..4 Fichten. 1 Rusche . Auszüge durch
das .Hofforst- und Jagdamt zu be¬
ziehen. 1705

Ltarrrmhslz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Steinmauern
versteigert am
Freitag , den 7 . Februar d. Js ..
in ihrem Hicbschlag folgendes
Stammholz : ' '
70 Eichen , darunter 6 Abschnitte ,

• 1 Stück I . . 12 II . , 18 III . , .32
IV. , 7 V . Klasse von 3,02 Fm.
abwärts : . , _83 Eschen , 9 Stück IV . , 2t V . Kk.
von 0,95 Fm . abwärts :

14 Erlen . 1 Stück IV . . 13 V. KI .
von 0,49 Fm . abwärts :

5 Ruschen . 2 Stück IV . . 3 V . Kl .
von 0 .64 Fm . abwärts :

3 Kirschbäunie. 2 Stück IV .. 1 V.
Kl . , von 0 .40 Fm . abwärts :

10 Weiden. 7 Stück IV .. 3 V. Kl .
von 0,46 Fm . abwärts :

4 Pappeln . 8 Stück IV .. 1 V . Kl.
Von 0.56 Fm . abwärts :

1 Buche II . Klasse . 1,49 Festm.
Zusammenkunft vormittags 10

Uhr im Hicbschlag . 740
Steinmauern , den 31. Januar

1813.
Gememderat.T r e h , Brgmstr .

Jos . Treh . Ratschr.
Nutzholzversteigerung des Forst¬

amts Huchenfeld in Pforzheim am
Mittwoch, den 12. Februar 1913,
vorm. 9 Uhr, im Gasthaus „zur
Post" , in Dillweißenstein . Aus
Domänenwalddistrikt I Enzhalde,Abtl . 1 . 3 , 4. 5 . 6 . 9. 15. 16. 19.
20 . 21 u . 22. Distrikt II Büchen -
bronner Nagoldhalde, Abtl. 9 , 10,11 . 13 u . 14, Distrikt III Huchen -
felder Nagoldhalde. Abtl. 14. 15,25 u . 27 : Nadelstämme : 218 I . KI ..
898 II . Kl. , 1342 III . Kl .. 940
IV . Kl ., 552 V . KI ., 111 VI . Kl . ;
Radelabschnilte : 33 I . KI . . 117
II . Kl. , 60 III . Kl . : Eichen : 23 St .
II . bis VI . Kl. : Ahorn : 5 St . III .
u . V . Kl. : i. G . 4246 Im . Aus¬
züge erteilt das Forstamt . Die
Forstwarte Schucker u . Volkert in
Büchenbronn und von Au I in Hu¬
chenfeld zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor. 859a

eißen Woche

Munholz-Verjteigerung
des Großh . Hofforst- u. Jagdamtes

Karlsruhe
Mittwoch , den 13 . Februar , früh9 Uhr . iw Parkhans aus Großh .
Wildpark, Abt. III . 4. e Hühnerhag -
Acker , lll . 2 . Eggenst. Neufeldschlag:
216 Ster forlene Prügel II. Kl ..10325 forlene Wellen , 14 Lose
Schlagraum .

Holzverfteigerung
des Großh . Forstamtes Neckar -
gemünd. 1 . Donnerstag , den 13. Fe¬
bruar 1913 , mittags 1 Uhr, im
Gasthause „zum Ochsen " in Mauer
aus dem Distrikt „ Judenwald " :
20 eichene , 80 buchene Wagncrstan -
gen : 14 Ster eichenes . 491 Ster
buchenes Scheitholz I .—III . Kl .,232 Ster buchenes, 27 Ster ge¬
mischtes , 4 Ster fichtenes Prügel¬
holz 1 . u . II . Kl. , 100 eichene . 4945
buchene Normalwellen , 18 Haufen
unau iberei tetes Laubholzreisig ;
z. Freitag , den 14 . Februar 1913 ,
mittags 1 Uhr, im Rathaufe zu
Wieseubach aus Distrikt „Heiden-
srohnwald" : 4 Ster eichenes
Schichtnutzholz . 5 Ster hainbuchene
Nutzrollen: 19 Ster eichenes, 550
« ter buchenes. 8 Ster gemischtes
Scheitholz , I .—III . Kl. , 85 Ster
eichenes , 266 Ster buchenes, 52
Ster gemischtes Prügelholz I . und
I I . Kl . , 515 eichene , 7520 buchene .
385 sonstige Normalwellen . 18Hau -
fen unaufbereitetes Laubholz¬
reisig , sowie 4 Lose Schlagrauni .
Vorzeiger sämtlichen Holzes : Forst¬
wart Echner in Wiesenbach. 851a

Stammhol ;-
Weigerung

des Gr . Forstamts Neckarschwarzach
(Badens. Mittwoch. 12 . Febr .,
früh 10 Uhr , im Gasthaus zum
„Engel" in Aglasterhaufen aus
den Domänenwaldungen Schloß-
berg: Eichen : I I . . 1011 .. 9III .,
4 IV .. 7 V ., 1 VI . : Hainbuchen :
2 V ., 2 VI . : Eschen : 11V . . 15 V ..
8 VI . : Ahorn : 4 V . ; Kirschbaum:
IV . ; Pappeln : 4 III ., 5 IV . ; IV . :
Fichten: II ., 5 II . , 10III . , 1IV ..
2 V. . 2 VI . : Forlenabschnitte : 31 .,3211. , 16III . : Stolzeueck: Eichen:
11 . , 1III . : Kolben und oberer
Neckarberg : Eichen : 21 ., 9 TT..
30 III . . 25 IV . , 38 V .. 7 VI . ; Rö-
derwald und unterer Neckarberg :
Eichen : I I . , 8II . . 4III . . 3IV . ;
Aschenhof : Fichten : 421 .. 3811 ..
22111., 14 IV . Vorzeiger : Forst¬
wart Raudenbusch in Neunkirchen
(Schlvßberg) . Münz inSchwanheim
(Stolzeneck ) , Rennig in Moos¬
brunn (Kolben u . ob . N 'bergl , Heiß
in Schöndrunn (Röderwald und
unt . N 'berg) , Diemer in ' Schwan¬
heim (Aschenhofs . 846 a

-lw„ ch . 30—35 Jahr .
-lüUUJe sucht Anschluß an
ebensolche . Offerten unter Nr .
B4934 an die Expedition der „Bad .
Presse".

Freitag , 7. Februar, abends V* 9 Uhr, Alte Brauerei Kamurerer, Waldhornstraße

Oeffentliche Versammlung
Rechtsanwalt Dp . Friedberg

spricht über

Jedermann ist sreundlichst eingeladen . Freie Aussprache
Der Vorstand des Vereins

Ms der Fortschrittlichen Volkspartei Karlsruhe.

MgergtsMiift der Weßstadt.
Dem Vorbilds der übrigen hiesigen Bürgervereinigungen folgend,veranstalten wir in unserem Veremslokal „Zum Felsen eck ",

Kriegstraße 117
Freitag , den 7. Februar ds . Js ., abends 8 '/ „ Nhr,

Tagesordnung : Die städtische elektrische Straßenbahn ;
Referent : Sekretär Heinrich Klnmpp ;

zu der Jedermann sreundlichst eingeladen ist . — Freie Aussprache.
Der Borsitzende :

2112 Messung .

J Geheime Auskünfte J
+ Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^

Wes Karlsruher Mktiv-Miillt, LeWgflratze 58,2. St.
Inh . 4 ) Scheuer , längs. Poliz .-Beamter . Weltauskunftei .

Geschäftsauskünfte , Einzel und i . Abonnement . B4969

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , hart. — Telephon 2977

«Anruf Oahrinser ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit-

ge g oster Garantie . 5262a*

Gelegerrheilskauf .
Mernes Pianino
in Nußbaumgehäuse mit Aufsatz ,
prachtvoll in Ton u . Ausstattung ,
wenig gespielt, wird sehr billig ab¬
gegeben . C. Stöhr , Karlsruhe ,
« üterstraße 11 . » 4985 .2 .1

Betten
spottbillig , bestehend in Bettstelle,Rost, Matratze , Deckbett u . Kissen ,von Ml . 35.— an zu verkaufen.

19 °| 0 Rabatt bis 8. Februar .
Möbelhaus Werner , Schloß -
Platz 13, Eing . Karl - Friedrichsir .

9 1WWWWWWWW WWWW WWW WW WW ^

| Karlsruher |
X Männerturnverein %
X Samstag , den 8. Februar , X
2 abends 9 Uhr beginnend , 2
2 im Vereinsioka '

, Moninger : 2

x Monatskneipe . |
$ Vortrag : Von New -York nach *
♦ den Niagarafällen. ♦
♦ 2151 Der Kneipwarf . ♦

lMpIomierteHebamme
Frau Vulliamy

28. rue du Rhone , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung . 6664

Diskrete Entbindung, _
Wer entfernt

Tätowierung.
Offerten unter Nr . 2165 an die

Expedition der „ Bad. Presse" .

8«s- si>. Wasserrshre
gebrauchte, ca . 150 Mir . , zu kaufen
gesucht. Liierten u . Nr . '34980 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erbet.

Gottesdienst 6. Februar .
Evangelisch - lutherischeGemeinde
Alte Friedhofkapelle, Waldhornstr .Abends 8 Uhr : Passionsandacht .

Liegen lassen
Sonntag nacht in einem Auto alter
grauseidener Knicker - Sonnen¬
schirm . Abzugeben gegen gute
Belohnung Eisenlohrstr . 10a, pari .

inliloRtn
schwarz gefleckter Kanarienhahn .

Abzugeben gegen Belohnung
2178_ Krieastraß « 87 . II.

Verlaufen
Wolfshund »weibl., schwarz. Rücken
u . rotgelb . Abzug. Gerwigstr . 20 ,
pari . Vor Ankauf wird gewarnt

Zugelaufen
Ein junger , schwarzer Jagdhund

mit Messing-Halsband . Äbzuholen
gegen Inserat und Futtergcld

Holzhof Nr . 4, Maximiliansau ,
Pfalz ._ » 4938

Bäckerei
Eine aufs beste eingerichtete,

ganz neue Bäckerei in tadelloser
Lage , ist sofort zu verpachtest oder
zu verkaufe» . Einem soliden, tüch¬
tigen Bäcker ist bier sichere Existenz
geboten . Bei Kauf wird evtl, ein
sofort bebaubarer Platz in Zah¬
lung genommen. Alles Näh. durch
Christof Sayerl, Pforzheim,

Stadtteil Tillweißenstein .
In bester Lage Gengenbachs ist

ein zweistöckiges 20665

Wohnhaus
mit 10 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör, elektr. Licht , Bad , größeren
Veranden und Balkon rc . preiswert
zu verkaufen . Näheres beim Eigen¬
tümer Karlsruhe , Beilchcnstraße 7.

Pferd -Verkauf
Kräftiges Zugpferd . 9 Jahre

alt , zu iedem Dienst geeignet , des.
für Landwirtschaft , weil entbehrlich,
billigst abzugeben . 2157 .2 .1

„Poco! “ - Petroleum• Gesellschaft,
Körnerstraße 33 3» , 2. Stock .

Dobermannpinscher .
Ein jung . , brauner Rüde , 8 Mo¬

nate alt . sehr wachsam , billig ab¬
zugeben . von 2 bi .’ Wahl . » 4936

Wcrdcrplaii 33 , Seitenbau .

ÖSTERREICHISCHER LLOYD , TRIEST

'TBiaIia‘-Vergniigungsreiseii
in. „OsterPEise nach lunis und
Trinftlfc “ Vom 19. März bis 6. April
lliyvll * • Triest , Gravosa (Ragusal ,
Syrakus , Malta, Port Empedocle (Girgenti ),
Tunis , Soussa (El Djcm u . Kairuan ) , Tri¬
polis (wenn ital . Behörde erlaubt ), Korfu,
Cattaro , Porto Rose , Triest . Fahrpreise
samt Verpflegung von 340 Hk . an .
IV. „Nadi Harohho und dem
KanapisdienInseln“ 4S!

1
Triest , Korfu, Malta , Tunis , Algier, Gibral¬
tar , Tanger ,Las Palmas,St . Cruz , Madeira ,
Cadix, Almeria . Palma , Barcelona , Genua .
Fahrpreise samt Verpflg. v . 620 Mh .an,
V . „Na* Spanien und dem
MftBÄon“ Vom 16. Mai bis 5. Juni .nurVKU . Genua , Barcelona , Palma ,
Malaga, Gibraltar , Tanger , Cadix (Sevilla),
Lissabon , Arosa Bay (Santiago ) , Cowes
(auf der Insel Wigtli ), Amsterdam . Fahr¬
preis samt Verpflg. von 336 k . an .
VI . „Epsie NOPdlanÖfahPt“ Nor¬
dische Städtereise. Vom 9. Juni bis
4. Juli Amsterdam , Brunsbüttel , Kiel,Stokholm . Kelsingfor , Kronstadt , Kopenhagen , Göteborg , Udavaila

Christiania , Helgoland , Amsterdam . Fahrpr . samt Verpflg. v . 493 Mk . an .
Weitere Reisen folgen. — Prospekte und Fahrkarten durch

Genepalagentap des Oesterreich. Lloyd München
jm» Weinstrasse 7
u . d . Vertr. in Karlsruhe , K arl Götz , Hebelstr. 11 — 15.

und Ihren Geldbeutel
SchoiieiiSieNrHerz

indem Sie Ihrem Bohnen - Kaffee
meinen imr Nä hr s al z - Ka ffee
beimischen . 4C wenn Sie
solchen nicht für sich allein trinken
wollen. Nahrhaft — gesund — billig,
schmeckt fast wie Bohnen - Kaffee.
Psd . 50 Pfg . , 10 Pfd . ä 45 Pfg . 2174

Reformhaus Neuberl , Kaiserstr. 122 u . 87.
Alte Violine

mt Kasten und Notenpult preis¬
wert abqugeben. B4959

Hübschstratze 9, 1. Stock .

Deuischr Dogge -
Hündin , 7 Mt . alt , hellgoldgestr.,
tadelloses Tier , ist zu verkaufen.
B4981 Humboldtstr . 17, 1 . <pt.

(Aftmott sinken diskrete Stur *
nähme u . sorgsamste

Verpflegung imPrivatcntbindungs »
heim von 7717a.l0 .8

4 ran Zlniler , Hebamme,
Straßburgi .Els, , Helenengaffel6 !

Feine Entreebank , fast neu,
eichen geschnitzt und gepolstert , für
Arzt paffend u . ein alter Konfol
billig zu verkaufen . B4975

Lachnerstr. 24 , 4 . St ., lts .
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Oie von öer „ Weissen Woche “ noch vorhandenen
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waren
kommen von Donnerstag , den 6 . Februar ab zu beSOItdOPS billigen Preisen rum Verkauf.

Kinder- lisch- IKOIHalbfertige Rest-
Posten

hneider

Rabatt.

AMsaergewShnliche
Preiewiirdigkelt, vereint
mit beeten QnalltSten !

ito -Miiln
JL 8.50, 13.— ,

17 .50, 21.—,
bis 36 .—.

16.50
22.50

Entzückend ausgeführte komplette Kinderbetten
JL 35 .—, 3 » .—, 43 .- , 47 . - , 52 .- , 56 _ bis 78 .- .

Betten - RlfChdshl ^ iSEfStL 164
Spezialhaus Fernruf 1927 .

Vornehme Existenz.
Für Baden ist ein außergewöhnlich chancenreiches Unter-

». ©3 handelt sich um d . Vertriebnehmen sofort zu verkaufen , .
pat gesch . konkurrenzlosen Millionenbaushaltartikels , d . in jed . Familie ,
Geschäft u . Industrie unentbehrl . ist. Das großzügige Unternehm ,
sichert einen Reingewinn v. Mk. 30000.— bei norm . Umsatz . Branche-
kenntn . nicht erf. Doch kommen nur schnell entschlossene Herrn in
Betracht , welche über einige Barmittel sofort verfügen . Nicht zu
verwechseln mit sonstigen Lockannoncen. Offerten unter 8 . IV . 8122
an Rudolf JMLosse , Stuttgart ._ 854a

Cä Zur Aufnahme d . Fabri - 53
Balatton von 2 patentierten u . W

aussichtsreichenErfindungen 53
werden 2179a ckz

14000 WM |
aufzunehmen gesucht . Als §t
Sicherh. kann 1 unbelastetes S
HauS m. einig. Grundstücken E
gestelltwerden , evtl, auch auf &
l . Hhpotveke. Abschluß fe
einer Lebensverficherung Z
V. 10—ISMillenichtausaeschl . L

Gefl. Offerten unt . M . 487 ra

B zur Weiterbef . an Hassen- ^
steinLVogler, A.-8. , Karlsruhe.

s8eMeö»MIehmdiI
§ im Auslande gewesen, mit i
S langjähriger Erfahrung , vor-
» züglichenZeugnissen und der Lj- Befähigung zurVorbereitung "
n auf das französ . u . englische
5 Sprachexarnen nach d . neuen

Normern sucht Stelle . Off.
u . 11. 11. 3242 an Haasen -
fttin L Bögler . A. - G . . Z
Berlin N. 8. 850a

Klaier-Uckmcht.
Konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein erteilt sehr gründl . Unterricht
für Anfänger und fortgeschrittene
Schüler in und außer dem Hause.
Honorar bei wöchentlich 2maligem
Unterricht 6 Jl per Monat . Gefl.
Offerten unter Nr . B4966 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Phologr. -Apparat,
13X18 (Busch Weitw.- Nplanat ), 6
Dopp.-Kajs ., 3teil .Stativ , umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Näheres Durlacherftraße 101 , bei
L » nen . B4995

Kinderwagen,
ekeg. Lieg - und Sitzwagen , auf vollst .
Nickclgestell, billig zu verkaufen .
Anzusehen 15—2 und 4 mittags an .

16, U„ rechts.

Verein Merknri
Nürnberg. Ä "Ä : |
Altbewährte Stellenvermittlung.
Kostenfrei f. Prinzipale u . Mit- I
gl., Hilfskaffe f . steüenl . Mitgl . , I
Krankenkasse, Witw . u . Waisen - !
kaffe , Rechtsschutz , Monats - 1
blatt , Jahrbuch usw.

Der Ortsverein Karlsruhe
tagt jeden Freitag im Rest.
„Palmengarlen ", Herren -
Itraße Nr . 34 a. 32a27.2 |

• Sichere Exisreuz
mit jährl . Ein ! , b . ev . IM

ftflCII ) imh u . mehr findet strebsam.
UUUU ililt Herr oder Dame als
föiirtffiiifrtP einer Versandstelle.
OUlUUCila Paffend f . jedermann
in Stadt oder Land . Kapital ,
Kenntniffe , Laden nicht erforderlich.
Auch ohne Aufgabe des Berufs
als Nebenerwerv . 2—3 Std . tägl .
Streng reelle Sache . Aus¬
kunft kostenfrei durch E . 3100
# ZnoariöeMnk Dresöerr. Gß
Vertretet * gesucht .

30 .8 H. Jürgensen & Co . 238a
Zignrr.- « .Zigare»t.-F .. Hamburg 22.

Reisende
gesucht, die den Verkauf von ff.
gebranntem Kaffee in Hotels, Wirt-
ichaften , Sanatorien rc . gegen gute
Provision übernehmen wollen.

Offerten unter Nr . 711a an die
Exped. der „Ba d . Pre sse" . 2.2

Reifende
zum Besuch von Privatkundschaft
gesucht . Schriftliche Offerten an
Gerl, . Liebig, Karlsruhe , Glümer -
straße 16. 234279

Ctialirtiicrlöklieidincr,
gewandt in Perspektive , Skizze und Detail , von
erster süddeutscher Möbelfabrik per fofort für
dauernd gefucht.

Offerten unter Rr . 863a an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten . 2.1

Haupt - Agentur
einer angeseh. Feuer - Versicherungsgesellschaft, namentlich für

Wafferleitnngsfchäden
ist für Karlsruhe u B . au vergeben. Ein größeres Inkasso
wird zugewiesen, für Neuabschlüsse werden hohe Provisionen
ZUgestanden . Auch für Architekten und verwandte Berufe
besonders geeignet. Herren mit guten Beziehungen belieben
Off. unter L . 1033 an Haasenstein & Vogler , A .-G .,
Karlsruhe , einzureichen . 857a

2 tüchtige Gatter- u. 3 Kreissager
bei laufender Beschäftigung sofort bei hohem Akkordlohn gesucht.

798a3 .2 Sägewerk u . Kistenfabriken Schwetzingen .

Wer
weniger als 200 — 300 Jl pro Monat
verdient und Nebenbeschäftigung
sucht, welche von jedermann aus -
geführt werden kann, sende seine
Adresse sofort an E . Funk jr .,
Oehringen (Württ.) . 855a

föriff011 * 9 300- 500 Mk.
W3'tmVI *(3 . nwnatl . u . mehr
können strebs . Perjonen in Stadt
und Land, auch im Nebenberuf d.
Uebernahme einer 845a
Engros - BersandsteÜe
zu Hause verdienen. Anfsehenerreg .
Nenheit . Schlager ersten Ranges .

Jede Hausfrau ist Käufer.
Tagl . 2— 3 Std . Versand und

Schreibarb . Kapital nicht erfor¬
derlich. Sofortiger Verdienst.
Reklame gratis ! Auskunft k stensrei

Offert , sub „Neuer Beruf " Aug .
Hircles , Leipzig. Markt 6.

4—8 Mark
können Personen tägl . durch leichte
Adressenarbeit verdienen . Näheres

IV. Ililsenbeck , München .
839a.4 .l Tattenbachstr . ^

Lehrling.
Gesucht wird auf Ostern für

Fahrrad - und Automobilhandlung
ein intelligenter , junger Mann
aus guter Familie und mit guter
Schulbildung. Demselben ist Ge¬
legenheit geboten, sich in allen vor¬
kommenden kaufmännischen Arbei¬
ten auszubilden . Selbstgeschrie¬
bene Offerten mit Lebenslauf sind
unter Nr . 2148 an die Exped . der
„Bad . Presse" zu richten.

Wir suchen je eine tüchtige

Verkäuferin
für unsere

Putz-Abkeitung,
auch für

tzerrenarlikel.
Wir erbitten Offerte mit Bild.

Zeugnisabschriften u . Salärangabe .
Geschw . Knopf ,

877a « ruchsal .

Gesucht
per sofort 1 tüchtiger

Metallgießer
sowie 1 jüngerer 737a2.2

Mekalldreher .
L. Graeter , Breiten .

Arinaturenfabrik .

Tüchtige Wllkbeiter
sofort gesucht. B4972
A. Herling , Karlwilhelmstr . 40 .

LZausbursche
Ein braver fleißiger Arbeiter

findet Stelle . 2176 Kaiserstr . 81 .

Ein kräftiger Junge
zwischen 15 bis 16 Jahren bei guter
Bezahlung sofort gesucht . Offerten
unter Nr . B4996 an die Exped. der
„Bad . Presse" .

]iip StiMli»
zum sofortigen Eintritt sucht (2177

Stadt. Krankenhaus.
SchWrzMWnatoriLui

sucht für Anfang Mai tüchtige

Zimmermädchen.
Offerten mit Bild und Gehalts¬

ansprüchen unter Nr . 865a an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 2 .1

Köchin-Gesuch.
Ein Mädchen für feine bürger¬

liche Küche und einen Teil der
Hausarbeit zu übernehmen , für
15 . Fedr . oder 1 . März gesucht.
Riefstahlstratze 8 . 1 Treppe hoch .

Sich zu melden von 8—11 Uhr
und von 3—5 Uhr . 2349o7

Dienstmädchen
für Hausarbeit bei gutem Lohn
auf 15 . Februar 1913 gesucht .
Zu erfr . Rheinstr . 1k i . Lad . B4943

3j . IWUeii 5
'
„r „

' lo * « ifta £
für häusliche Arbeiten gesucht.
B4988 Eisenlohrstraffe 32 , IV.

SÜ 'Mslii 'ISS
morgens u. Samstag mittags ges.
2160 Jolltistraffe 11, 2 . Stock .

Stellen- Gesuche.
Junger , tüchtig. Zeichner sucht

Nebenarbeit.
Offerten unter Nr . B4946 an die

Expedition der „Bad. Presse" erb.

Einige junge Leck
die unser Institut längere Zeit be¬
sucht haben, über eine schöne Schrift
verfügen , Kenntniffe in Buchfüh¬
rung , Stenographie u . Maschinen¬
schreiben besitzen» suchen per sofort
oder Ostern

Lehrlings Wen
Ferner empfehlen wir einige

junge Leute als
Kommis.

Offertbriefe stehen gerne zu
Diensten .
Handelsschule Merkur,
Karlsruhe , Kaiserstrahe 113.

Tel . 2018 . 2164 .3.1

Tücht. Unisormschneider
sucht Beschäftigungauf Waffenröcke ,
Ueberröcke und Besätzen .
B4951_ Ostend str. 4, 4 . St .

Nücht., ordnungsliebender, tüch¬
tig und wohlerfahrener

HmschOgicker,
in allen Zweigen der Zier - u. Nuh-
gärtnerer bew ., verh ., tinderl ., mit
besten langjährigen Zeugnissen u.
Empfehlungen , sucht bis zum 1 .
April gesicherte Stellung . Würde
auch , je nach den Verhältnissen,
etwas Haus - , oder im Winter auch
andere leichtere Arbeit mit über¬
nehmen. Gefl . Offerten erbitte
höflich mit Ang . des Dienstes u.
Gehaltes unter Nr . B4940 an die
Expedition der „Bad. Presse " .

Junger Mann ,
sucht auf 1 . März Stelle als Kut¬
scher oder Pferdeknecht . B4939

Zu erfragen Stefanienstr . 50.

Filiale gesucht
beliebiger Branche, von jüngerem
u . älterem Fräulein , die geschäfts¬
tüchtig, zuverlässigu . kautionsfähig
sind . Offerten unt . Nr. 2)4960 an
die Exped . der „ Bad. Presse" .

Junge Frau sucht Beschäftigung
für den ganzen Tag : würde auch
Mouatsstelle annehmen.

Offerten unter Nr. B4933 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .

Modes .
Tüchtige erste Arbeiterin (Direk¬

trice ! sucht sofort Stellung .
Offerten unt . Nr . 334977 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb .
Stel 1 e - Gesnch !

Sielt. , bess ., kath . graul . , das viele
Fahre rn gut . Hause in Stelle war .
u . dieselbe durch Todesfall verlor ,
sucht ähnl . Posten bei einzeln , best .
Dame als Jungfer . Dieselbe ist in
der Krankenpflege erfahren . 234942

Ritterstr . 28 , Seitenb . , 2. Stock.

■Vliet -Gesuche?
MuiiiiierKinierslr.
zu mieten gesucht . Gefl . Off . u . Nr .
B4953 an d. Exped. d . „ Bad . Presse .

Wohnung gesucht.
Auf 1 . Mai od . später wird von

kleiner Familie eine geräumige
3 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde in ruhigem Hause , 2. oder 3.
Stock, Ost - od . Südstadt , zu miete »
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . »34893 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

Zimmergesuch .
Möbliertes od. unmöbl . Zimmer

in ruhiger , sonniger Lage , Südwest¬
oder Weststadt, m besserem Hause ,
sucht solider Herr auf 1 . Marz od .
1 . April . Gefl . Offerten u ., B4968
an die Exp, der „Bad . Prepe " erb.

2 Kaufmann 2
sucht schön möbl. Zimmer bei kl .
Familie . Offerten nebst Preis un¬
ter Nr . P4932 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten .

JF JHLÖbl. Zimmer
mit Küchenbenützung z. , 1 . 3 . zu
mieten gesucht . Offert , imt Preis¬
angabe unter Nr . B4944 an dle
Exped . der „Bad . Presse " .

Ein eins. möbl . Zimmer 1ofor :
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preis unt . Nr . B4945 an dre Exped .
der „Bad . Presse " .

Vermietungen,
Slhölie IZiomeimdliung.

2. Stock , mit 2 Balkons , 2 Kellern
u . großer Mansarde , ist auf 1 . April
1913 zu vermieten . 384998 .4 .1

Näh . Körnerstr . 33135,4 . St . lks.

MWst ju Dcrmietcn.
Das Wirtschafts -Anwesen

»zur Germania" in Pforzheim
« mfaffend grotzere Wirtfchaftsränme « nv Saal ,
sowie 2 Kegelbahnen , « tergarten « nd Stallnng ,
soll wegen Tod d-s bisherige » Wirts , der den
Betrieb über 18 Jahre inne hatte , anderweitig
vermietet werden. Tüchtige» Wirtslenten ist eine
gute Existenz geboten. Reflektanten od . « ermittler
für solche wollen fich wende« an die

Brauerei Bechh> Pforzheim
858a Telephon 380 .

M

Schöne, freundliche 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad , versetzungs¬
halber per 1 . April an ruhige
Leute zu vermieten . 2166
Näheres Kaiser -Allee 108 , 2. St .

Ein möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Kaffee , ist an solides
Fräulein zu vermiete « . B4989
-sophienstraffe 5 . im Stb . , 1 Tr.

Helles zweifenstriges möbliertes
Part . -Ziurmer billig zu vermieten .
B4964 Rüppurrerftr . 18 , pt .

I
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15 . Februar Ziehung der

Badische 1MK.
Geld -Lotterie
Geldgew. bar ohne Abzug

45800 Mk.
S1.8 Hauptgewinn M7a

20000 Mk.
127 Geldgewinne zus.

13000 Wl
3160 Geldgewinne zus .

12800R.
J . Stürmer

I Strassburg i. E. ,Langestr . 107. j
| ln Karlsruhe: Carl tiötz , |

Hebelstrasse 11/15 ,
Woeruer dt Wehrte ,

| Karl -Friedrichstr .2, Gefcr I
Gfthriniger , Kaiserstr . HO

Für Erfinder !
Patente, Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im In- und Ausland, fachm .
Beratung, Auskünfte und Ingenieur -
besuch kostenlos durch 7431a
Patentbureau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

! Man hustet
nickt mehr nach Gebrauch des
echten schwarzen

Johannisbeersaft
in Flaschen ä 50, 90 Pf « .. 1.76.

Zu haben bei : 1356
Drogerie Dehn Nachflg .»

Zährinaerstr. 5b,
Drogerie Wilh . Baum .Werderstr . 27 .
Drogerie Georg Jakob .

Ludwig- Wilbelmstr . 8,
Drogerie Max Slranft .

Mühlbura ,
Drogerie Theodor Walz .

Kurvenstr . 17.

Versuchen Sie bitte meine ia
prima schnittfeste Bl927

Salami und
Cervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß», Rind - u. Schweinefleisch, trotz
der hohen Fleischpreise Pfund nur
118 J>. Schnittfeste Knackwurst
u . geräuch. Zungenwurst per Pfd .
nur 78 $ ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft.— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme!

A . Schindler ,
Wnrstfabrik , Chemnitz t. Sa .

gar . lebende Ankunft franco ( Stat .
Myslowitz) p . Nachn . 6 St . m . Hahn
J , 13.— , 12 St . to. Hahn M 22 .— .
Echte Meierei -Butter franco6 Pfd.
Kitte Ji 5 .60, 10 Pfd . Kiste Jl 9.—.
B. Kaphan, BuczaczviaOderberglScfrl)

Essiggurken
Postkolli 10 Pfund Mk . 3 .—.

Salzgurken
Postkolli 10 Pfund Mk . 2 .60,

Preiselbeeren
Postkolli 10 Pfund Mk . 5 .20,

Ochsenmaulsalat
Postkolli 10 Pfund Mk . 3.70,
franko gegen Nachn . Bei Mehr -
adnahme billiger . 8036a*
OttoSchiniiger , Nürnberg .

Cari Schöpf

Billigstes Schluss = Angebot
der

Winter=Saison !
Von heute bis nädiften Mittwoch

kommen

Grosse Posten

Damen , KinderKonfektion
zu untenstehenden

ganz aussergewöhnlich billigen
Serienpreisen

'
rum Verkauf.

g >ff- Jeder Versuch bedeutet eine grosse Ersparnis . So lange Vorrat .

Serienpreise „Rein Netto “.

Serie 1 2 3 4 5

Farbige Paletots - m 7 .75 10.75 14.50 19 .5024.50
Jacken=Kostüme : . . c# 13.75 19.50 26.5035.- 48.-
Taillenkleider . jt 18 .50 25 .- 34.5045 - 58 -
Samt - ii . Plüfdi -Paletots JC 24 .75 32 - 40.- 48- 58 -
Kostüm=Röcke . . . . 2 .50 4.25 6 .50 9.75 14.50

Hühner 1012er
Frühbrut .allerbest .Eier -
leger , unt . gar . leb . Ank .
Farbe n . Wunsch , inkl.
Hahn 15 St . 32 M. . 10 St .
22 M . Probe postkorb' 3 St . 7 .60 . A . Streusand,

Berlin 55, Goldaperftr . 13. , 848a

Velour-Blusen . . .* - .85
Wollene Blusen . . . . .. 2.so

1. 45 1.95 2.25
8.50 4.50 5.75

auf Federn mit Steckschildern, ca.70 Ztr . Tragkraft , sehr wenig ge¬fahren . in bestem Zustand , preis¬
wert zu Uerkausen . Näh . 905 . 12 .7

Kronenstrafte 30 . Karlsruhe .

Registrier -Kaffe
für 8 Kellner zu verkaufen . Kann
zeden Tag besichtigt werden .

Grand Restaurant Luxhof
758a.5.3 Mülhausen i . Elf .

Rinder - und Mädchen°Rleider
Rinder - und Mäddien =Paletots

Rnaben ' Anzüge
Rnaben -Paletots

ebenfalls bedeutend ermässi ^ t .

Keine Ansichtssendungen . Aenderungen zum Selbstkostenpreis .

sichtb. Schrift .wie neu
billig abzugeben .

Offerten unter Nr . B47o8 an d '.e
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Leere Kisten,
guterhaltene .kaufen jedes Quanlum
zu guten Preisen .

Gefl. Off. unter Nr . 843a an oie
Expedition der . Bad . Presse " . 3.2 L

Carl Schöpf .

Ziehung 20 .—22 . Februar.
Wahlfallrts -

[- Lotterie
zu Zwecken der

Deutsches
Schutzgebiete .

Geld
I nco i Q 30 Porto u. ListeLUkB M extra ao Pfennig.Serie. — 330000 Lose.10167 Gewinne ohne Abzug Mark

400008
Hauptgewinne Mark:

75000
40000
30000
20000
lOOOO
Lose in allen durch Plakate »»»,.
kenntlichenVerkaufsstellenu. durch

Lnd. Müller & Go.
BwliO ; Hifiitrtstor Matt 18.

Lose hir 636a .8 .2
Carl Götz , Hebelstrasse 11115,Gcbr . Gühripger . Kaiserstr, 60 .

Restaurant
zu verpachten .

In bad. Industriestadt , sehr gut.
Geschäftsplatz, ist ein alt renom «
miertes Restaurant in erster
Geschäftslage per 1 . Juli zu ver¬
geben . Das Geschäft hat eine alte
Stammkundschaft u . wird von vielen
Fremden besucht . Der Verbrauch
an fremden u . einheimischen Bieren
beläuft sich auf 800 bis 900 Hektol.,
ebenso ist ein hoher Verbrauch in
Wein und Speisen nachzuweisen.
Tüchtigen Wirtsleuten ist eine
seltene Gelegenheit zu einer
sehr guten Existenz geboten.
Bewerber müssen schon bessere Ge¬
schäfte mit gutem Erfolg geführt
haben und über ,die notigen Mittel
verfügen . 3 .2

Gefl. Offerten unter Nr . 791a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

WirWftsgklich .
Junges Ehepaar sucht mittleres

gangbares Geschäft für sofort oder
p . 1. April zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werden . Würde auch
ein entsprechend anderes Geschäft
übernehmen . 2.2

Offerten unter Nr . 394788 an die
Exped , der „Bad . Presse " .

irtschistei
Eine größere und eine kleinere

Wirtschaft in Karlsruhe , sopie3 Wirtschaften aus dem Lande an
tüchtige, kautionsfähige WirtSleute
zu vergeben.

Offerten unter Nr . 1762 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. *

Inmitten großer , vermögender
Landgemeinde , von vorwiegend
protestantischer Bevölkerung , ist
gut gehendeAslmrWsl
mit großen Wirtschaftsräumen ,
großen Oekonomiegebäuden , welche
stch, da in Nähe einer Großstadt
gelegen, für Melkerei eignen wür¬
ben , unter sehr günstigen Bedin¬
gungen sofort zu verkaufen .

Näheres durch
Brauerei H. Peter Söhne.

Acher « (Baden) . 848«

Wirtschafts - Verkauf.
In einem Vororte Karlsruhe ist

in guter Lage eine gutgehende ,
besteingericht. Real -Gastwirtfchafi
mit Metzgerei bei geringer Anzahl
läng billigzu verkaufen . ev.Taufch .
(Sichere Existenz für Metzger).

Offerten unter Nr . 250 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

In schönster Gegend des nördl .
Schwarzwaldes , 3 Km. vom Bahn¬
hof Gernsbach i . Murgtal , ist eine

Herrschaft!. Villa
-rnt 8 Zimurern u Zubehör in er¬
höhter, freier Lage mit wunder¬
barer Fernsicht auf Tal , Gebirge
und Wald wegen dienst!. Ver¬
setzung unterm Wert zu verkaufen.
Der Ort ist Gemeindesteuerfrei u.
ist ein Jdealplatz für Jagdlieb¬
haber , da die 1360 ha große Hoch-,
Auer - u . Rehwildjagd für 1200 .M
zu haben ist . Näheres durch H.
Bruder in Bensheim a. B . 485a

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8, 7 Zimmer .Diele , Küche, Speiiekammer , Bad.
sämtliches Zubehör , elektr . Licht .
Gas . Wasser, großer Garten , schön
gelegen. Haltestelle der Albtalbahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mk . pro Jahr . Näheres bei
H .Wollthan . Heidelberg . Schröder¬
straße 24, oder bei dem Gärtner in
der Villa selbst ._ 263«

[ Otto ! Otto !
115,10 folg' meinem Rat ! ! t77g
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